
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Tagblatt. 1843-1937
1926

381 (10.12.1926) Sonderbeilage. Weihnachten
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2 )erHUpp ist der Weihnachtswunsch

jeder praktischen Hausfrau, überhaupt Bürsten aller Art
S | nd willkommene Geschenke auf dem Weihnachtstisch .

Die grüßte Auswahl und nur erste
Qualitäten finden Sie immer bei

Bürsten -Vogel
3 Friedrichsplatz 3

Bitte genau auf Nummer und Firma achten

Für den Weihnachtstisch
finden Sie in meiner Lederwaren ' und Sport¬
abteilung ein praktisches Geschenk in erstklass 'ger
Ware , größter Auswahl und in jeder Preislage .

Konkurrenzloses eigenes Fabrikat in Bahn- und Coupökofferl
Ski,
M.

Ausrüstung und - Bekleidung bei fachmännischer Bedienung
ein diesjähriger konkurrenzloser Ski mit Bindung Mk. 21 .50

KoMbrlK Eduard Müller
Haus für JFteise und Sport

Karlsruhe i. B. Waldstraße 45
Zur Orientierung beachten Sie bitte meine Schaufenster

Verlangen Sie meinen Wintersportkatalog

CARL DIETSCHE
„Zar Butterblume “
Atnalienstrasae £9 Telephon GfiO ‘41

Erstes und ältestes

Butter - und Käse -Spezialgeschäft
für den Croß - und Kleinhandel .

„ Kindelwiegen " .
Der Ursprung der innigsten Weihnachtsgesänge.

Von
Mathilde von Leinbnrg.

Der Gedanke , das neugeborene Christkind in
einer Stallkrippe sehen zu müssen, schien dem
deutschen Gemüt so unerträglich, daß schon in
den ersten Anfängen bildlicher Darstellung häu¬
fig eine warm ausgepolstcrte Wiege an ihre
Stelle trat . Eine Wiege mußte aber geschaukelt,
und zum Schaukeln mußte gesungen werden !
So entstand der kirchliche Brauch des „Kindcl -
wicgens" in der Christnacht , nämlich das Ab¬
singen geistlicher Wiegenlieder vor einer mit
mehr oder weniger Geschmack und Prunk in den
Kirchen errichteten „Krippe".

Dramatische Weihnachtsspiele lassen sich bis
ins frühe Mittelalter zurückvcrfolgcn : bas Volk
konnte sich nicht sattsehen an der lebendigen
Vorführung dieses lieblichsten Mrüteriums , das
der christliche Glaube kennt . Aber iene kirch¬
lichen Weihnachtsfeiern gehörten, da sie in der
Kirchensprache, dem Latein, abgcfabt waren,
eben nur zum priesterlichcn Kirchendienst . Wenn
man auch deutsche Weihnachtslieder noch ans
dem 10. , sogar noch aus dem v. Jahrhundert
kennt , so sind die schönsten Weihnachtslicber doch
alle erst im 14 . Jahrhundert entstanden , als
nach schrecklichen Hungersnöten . Teuerungen
und verheerenden Pestepidemien heitere, welt¬
liche deutsche Volkslieder ganz verstummt waren
und an ihrer Stelle der geistliche deutsche
Bolksgcsang aufkam .

Anfangs beteiligte sich das Volk an den
„Krippenspielen" nur durch „Hallclujahsiugen",
das dem Christkind im Reigen daraebrachtc Ju¬
bellied mit kirchlicher (gregorianischer! Melodie,
aber weltlichem Inhalt . Erst viel später, im
14. Jahrhundert , als die deutsche Sprache Ein¬
gang in die Kirche, wenn auch nur für solche
episch-dramatischen Gelegenheiten. gesunden
hatte, durste » die Kirchcnbesuchcr selbsttätig Mit¬
wirken , was freilich mit der Zeit oft ausartete ,
so daß sich die Behörden veranlaßt sahen , da¬
gegen einznschrcitcn .

Ein altes , noch , erhaltenes lateinisches Wie¬
genlied ist : „Hie jacet in cunabilis Puer admira-
büis." Ein anderes : „In dulci Jubilo " hat sich durch
eine spätere Tertvcrändcrung als Studentenlicü
eingebürgert. Erst Hosfmann von Fallersleben
hat in einer besonderen . 1834 erschienenen
Schrift den Nachweis erbracht , daß dieser so po¬
pulär gewordene Anfangsvers eigentlich einem
Weihnachtslied aus einer alten Handschrift ent¬
nommen war . die die Lebensbeschreibung des
Mystikers Susa enthielt. Dieses Lied war ein
sog . „Mischlied" : cs rührte aus der Ncbcrgangs-

Zum bevorstehenden Weihnachtsfest empfehle :
Heiehhnlt . Geuchenhhiirbc von 4 .50 an
Lieferung frei Haus . Prompter Versand .

Chr. Spa nagel f Ebersberger & Rees Detail
KronenstraÜe 48

MibnMs-Ausstellung
in Lebkuchenj Herz u . Schnitt aller Größen , Gewürz - u.
Früchte-Kuchen, Basler Leckerli, ff. Weihnachts-Ge¬
bäck, Baumbehang in Schokolade, Fondant u . Marzipan ,
Schokolade - Figuren Knickebein - Art , ff. Marzipan-
Figuren, Früchte-Torten, Puppen- u Kauflad.-Artikel
in Creme , Fondant , Marzipan , Schokolade , reichhaltigste
Auswahl , Weihnachts -Körbchen , Bonbonnieren . Zu be¬
sonders billig. Preis Nikolaus - u Weihnachts -Attrappen

Christbaum - Schm uck

Eine ganz besondere Veranstaltung
ist meine diesjährige

WeibnachtsAusstelluns
Allen Kreisen will ich gerecht werden
und biete Ihnen , ob reich , ob minder¬
bemittelt . Gelegenheit zum Kauf wirk¬
lich guter Geschenke zu Preisen , die für
jedermann erschwinglich sind.

Bitte kommen Sie und sehen Sic !

Einige Beispiele :
90° versilberte KBbesteeke , prima Qualität
>/, Dtzd . KUllim -1 0d . Gabeln 20 .40 18 - 13 .50
'h Dtzd . KOmesser . 22 .40 19 .80 14 .50
Waschgarnituren , äteilig . . 9 .50 8 . — 6 . 50

Weingläser , Kristall . . . — 95 — .70 —.65 —. 55
Kristallsehlift -Omer , Uberfang 10 .— 8.50 6 .75

KUNSTGEWERBEHAUS

E.F. SN» Miller
.Hannheim , RAthana . Bndcn -IlRd . , Nofienstr . 3

Karlsruhe , Kaiserstraße 1 » «

Damentaschen • Schulranzen
Aktenmappen
Musikmappen • Zigarrenetuis
zu äußerst billigen Preisen in grober Auswahl

Gottfr . Dischinger
▼orm . B. Klotter

Spezialgeschäft für Reiseartikel und Lederwaren
K aiserstraBe 105 Karlsruhe Telephon 2618

zwischen Adler - und Kronenstraße

■ wnriiur 'iwirä— hcttiti

ein praktisches Weihnachts - Geschenk
öfyirme undSparerßöfa
Wir bieten besondere Vorteile hinsichtl . Qualität u . Preisstellung

Herren - u . Damcniiliiime . von Mk. 3,50 an
DamemchUsm mod. Form . von Mk. 5.— an
Herren - u - Damcmthirme Ia Halbseide

el gante Griffe . Mk. 9.75 8 .50 7.50 6 .50
DamtnHhirm , 12tlg„ Ia Halbseide m. erstklassigen

Knöpfen und Rundhaken . . . . Mk. 12.76 10.75 0 .75
Dameniihltm , moderne Form , 12teilig, reine Seide,

erstklassiges Griffsorliment . 16 .75
Unser Weihnachtsschlager . . . . . . Mk. 17.75

A.u. H.KrefedimarSchirmfabrik
nur KaiserstraBe 82a
Keine Filialen u. Zweiggeschäfte

‘Die prafciifchsten ‘Weißnacßfsgefcßentce
sind

STOFFE
für

Qierren« u. Q5amenkleidung

Leipheimer & Mende

Mein Weihnachts - Verkauf
bietet die größten Vorteile
und ist es daher für jeden Käufer lohnend , seinen

Bedarf bei mir zu decken .
Korbwaren Kinderstühle \ ■ reichsterKorbmöbel Liegestühle I Auswahl
Kindertische Puppenwagen | zu billigsten

• Kinderwagen J Preisen

J . ließ , Karlsruhe , Kaiserstraße 123
Versand nach auswärts

Bettucbhiber . 2.20 1 .70 1.50
Bettücher , 2,00 u . 2,20 m lang 3 .90 3.35 2 .90
Schlafdecken in groß . Sort . 8 .— 6 .50 4 .50
F*nett , gerauht . 0 .95 0 .75 0 .60
Sportflanell , echtfarbig . . 1 .00 0.85 0 .58

Ferner große Auswahl in sämtlichen

Wintertrikotaaen

Rudolf Müderer
Markgraienstraße 32 , am " Lidellplatz

fäenke icfj w Weiijnacjjim?
— Schreibzeugs —

Jlauchscrvice + Rauchtische
Leuchter + Keramik + Vasen

Frucht schalen + Krüge + Tee- und
Ki .ffee - Service + Bauemlöpftreien

Kr Mall - und Glas waren usw .

Beleuchtungskörper
äußerst preiswerte Lampenschirme

Schreibtisch - , Nachttisch - und
Clubzimmer - Lampen

in geschmackvoller
Ausfül .nwn

Diese Fräse finden Sie bestem gelbst
nach Besichtigung unserer

Verkaufsräume

Für jeden Zweck
das passende Gesckenk

bei der
Badischen Handwerkskunst G. m . b. H.
Friedrich splut * 4
2 Min . vom Marktplatz

liainerstwss ■ 00
zwischen Knut • u Adters ’.raßc

Geschenkhaus
Wohlschlegel

KaiserstraBe 173

Lederwaren
Damente sehen , Reisekoffer

Haushaitartikel
Eß-Besiecke

Tafelservice , Kaffeeservice
Kristall -Mokkatassen
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Eigene Herstellung verbürgtQualität u. billige Preise Grösste Auswahl . Prompter Versandt nach auswärts

Ära

Cty) eißnacßisausßeifung in

G. Gapbrechfr. Inh.: Carl Vohl
Kaiscrslrasse 193 *195

Mktische Weihnachtsgeschenke!
email . Kohlenherde
email . Gasherde . .

. . von RM. 80 . - an

. . von RM . 95 . - an
elektr . Staubsauger mit Zubehör von rm . 90 . - an

Günstige Zahlungsbedingungen

Kammer LSklbling
Gegründet 1309 . Fernspr . : neue Anschlüsse 458 u 459

Ra 'ltiAs UMMSaM 'M fite Samen u. ffetreiTT

in reicher Auswahl und guten Qualitäten von Mk . 0 .30 per St an
Das Einsticken der Namen wird pünktlicbst besorgt .

Wäschegeschäft Paul Mer Rachf.
° Kaiserstraße 136 JENNY HOMBURGER Im Friedrichsbad

Herde
Oefen
Eigene Reparatur - Werkstätte

Fachgemäßes Aufstellen .

für Gas von
Kohle Küppersbusch
Kombin . Junker & Ruh

Küppeisbusch / Junker 6- Ruh

Karl Fr. Alex . Maller
AmalienstraSe 7

Tel . 1284 — Gegr . 1890

0 LILIE!
Uhrmachermeister “iSÄSS ' Sm” Amalienstraße 69

*

Spezialhaus erstklassiger Markenfabrikate in
Uhren , Gold - und Silberwaren , Bestecken .

Große Auswahl . Billige Preise . Bestrenommierte Reparaturwerkstätte

Für Weihnachten
empfeh ' e ich mein bekannt reich¬
haltiges Lager in

puppen aller Art
nur 1 Fabrikate bei billigen Preisen
ferner Par ümerien , Seifen , Kämme,
Dürsten , Haarschmuck , Manikür -
kästen, Spiegel etc- etc.

Puppenimk Alois Harpes
Kaiserstraße 86 — Telefon 1720

Damen - und Herren -Frisier - Salon

zeit der lateinischen zur deutschen Kirchensprache
her und lautete ehedem:

In dulci jubilo ( Ju süßem Jubels
Nun singet und seid froh !
Unser aller Wonne
Leit in praesepio ( in der Krippes
Und leuchtet wie die Sonne
Matris in greirio ( in der Mutter Schoß )
Qui es A et 0 ,
Qui es A et 0 . ( Der du bist A und O .s

Eines der schönsten „Kindelwieaenli -der " ,gleichzeitig eines der ältesten deutschen Weih¬nachtslieder überhaupt , ist das im Münchener
Cod . germ . 715 enthaltene Lied eines nur
unter dem Namen „Der Mönch von Salzburg "
bekannten Dichters , das :

Josef , lieber Josef mein .
Hilf mir wiegen mein K -delein .
Daß Gott müsse dein Löhner sein
Im Himmelreich .
Du reine Magd Maria !

Und Josef antwortet darauf :
Gerne , liebe Muhme mein .
Ich will dir wiegen dein Kindelein .

In anderer Jassuna heißt es aber ganz un¬
verständlich unfreundlich :

Wie soll ich dir helfen das Kindlein wiegen ,Kann ja selber die Hand nicht biegen .
Johannes Brabms bat diese Melodie in sei»ner Komposition des von Emanuel Geibel dem

Spanischen nachgedichteten . Geistlichen Wiegen¬liedes " ( Op . 01 . Nr . 2s der Bratsche als sinnigeAnleitung zugewiesen .
Als Aukrnf der Hirten u » d der Andächtigenvor der Krippe ist das and d " in Jahre 1680

stammende „Susan !" gedacht : cs wird so ge-
nannt . weil hier der Hirtcngcsana immer wieder
unterbrochen wird von dem gleichzeitigen Sin -
gen der heiligen Mutter , die mit süßem : „ Eia ,eia . Sutaml Su ! Sul Su !" das göttliche Kindin den Schlak singt.

Aus Oberösterreich stammt das rührende :
„Schlaf , Jesulein zart !" bas heute noch im
ganzen Salzkammcrgut von den „Sternsingern "
und „Glöcklern " am Borabend des Dreikönias -
tages auf öffentlichen Pläßen , vor reichen Bür¬
gerhäusern und auch in Gasthäusern nach Ur -
großväterbrancki gesungen wird , wenn sie ihrenfrom -musikalischen BoUsgelang : „Das groß '
Wunna " vorgetraqen . Die Mutter Maria sitzt an
ihres Kindes Wiege , das den Schlaf nicht findenkann . Da flüstert sie ihm , wie Mütter tun ,leise Worte ins Ohr aus ihrem tiefbewegten ,schmcrzcrschüttcrtcn . ahnungsvollen Gemüt , bis
der Kleine unter den süßen Koseworten fried¬
lich einschlummert . Leise schleicht sich Maria
von der Wiege fort und wirft noch einen letzten,langen Blick auf ihr schlummerndes Ki " V
huscht ein Schatten tielbanger Ahnung über ibr
holdes Angesicht, und unter Tränen kommt 's
von istren Lippen : „ Noch schlafest du auet , in
treuester Huct : schon warten bald dein viel
Leiden und Pein " . Die rührende Bitte : ,.Ach
schlaf , ach tu dein Aeugclein zu , gib uns , schenk

Preiswerte
Lederwaren
Damentaschen
Aktenmappen
Schillermappen
Schulranzen
Berufstaschen

Einkaufsbeutel
Brieftaschen
Qeldbeutel
Reisehandtahchen
Rindlederkoffer

Georg Doll
Leder Ledertcar en

Werderplatz 39

J .

Warum S : SÄ
1. Weil S :e bei mir keine hohen

Geschäftsspesen bezahle
müssen

2 WeilichkeinenRamsch . son¬
dern nur höchste Qualitäts¬
ware führe

3. Weil Sie d . e nen Fachmann
stets am besten bedient sin

kommen SieDarum zu mu-i
Kefmir

haus MM Wm * m Telephon 2673

L . J . Ettlinger
Eisenhandlung :

Ge <<r . 1832 Ecke Kaiser - und Kronenstr . Telefon ^

Haus - und Küchengeräte
Herde - Gasherde - Oefen

Ofenschirme - Wärmflaschen

SPORT - BEIER
bietet Ihnen für den

Wintersport
bei fachmänmscner Bedienung
die beste Kaufgelegenheit

Kaiserstraße 174 , Haltestelle Hirsehstiaöo

m
0 *

„ Sr
Pt t

'rt “ ' o

Sp^
Schöne praktische Geschenke sind

STOFFE
Herren- und Damenkleiderstoffe, fMeuer -Hrtikel , Trikoiasen

Gute Qualitäten und sehr billige Preise .
Günstige Zahlungsbedingungen

Siegfried RÜBEN KSK - 100 .

Wegen

Tofai-Aiuverüauf

Das ppaktisehste
Weihnaehtsqesehenk

gebe ich

20 % Rabatt

LBEHT HEIL
Schuhwarenhaus Kaiserstr 205

. ..
(Spietonrcn und Korbwurrn

bei

Segr . 1831

Nitterstraße, nächst öer Raiserstraße
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*

Sechstein
empfiehlt der

mieinoertreter

Die n? eltberüt)mten , unübertroffenen Flügel u . Pianinos

** . .

MwlnanMemwea

Ludwig 5chweigu1
f/r

Slülhner
krbprinrenftr . 4

beim Konbcllplat?

Rippen.-

'fnßbe/

Beachten Sie bitte meine 5 Schaufenster

-VA

IHK

warnKT .

Empfehle zu äußersten Preisen:

Klubmöbel in Stoff u Leder, Chaiselongues,
Diwans in nur bester Qualitätsarbeit, Sofa-

- 'v— - Kissen mit Java - Kapok- u . Daunenfüllung*
von Mk . 5 .- an , Fußschemel u . Wäschebuffs

Besuch meiner Muster -Ausstellung lohnend !

Anton Kaiser , Tnpezle mefster
A -Untenstrane 3 ' Telep 'ton 5970

Pe . zwaren-Spszialgcschäll
Gusfav Sdirambke
Waldstraße 35 Karlsruhe Telefon 30b9

Man achte aut den Eingang

Pe
’
zmäntel - Jacke ts - Kragen - Besatz

moderne Ausführungen , erstklassige Qualitäten
^ eiswert . Maßarbeit und Reparaturen werden prompt unter fachmänn .

^ ei | ung billigst ausgeführt — Zahlungserleichterung nach Wunsch

ledernvaren - Reiseartikel
UroBtte Autttcah . in preintcerten

Beuteltaschen , Damentaschen , Besuchstaschen , Brieftaschen ,
Zigarren - Etuis , Portemonnaies , Aktenmappen , Schälermappen
und Ranzen . Handkoffer , Reisekoffer , Schrankkoffer .

Spezialhaus
Eduard Mozer

_ Kaiserstraße 140. neben Mtmmaer

OTTO f fOLL
Eisenwaren - Kaiserplalz / Spezialgeschäft f . den Haushalt

Gas - Herde Gas - Ofen
Haushaltungs - Maschinen
Werkzeuge - u . Laubsägekasten
Christbaumständer , Kerzen etc.

Kohlen- Herde Ofen
Ofenschirme Kohlenkasten
Tischbestecke , Taschenmesser
Schlittschuhe Rodelschlitten

uns die ewige Ruh ! " schließt tedes Gesätz er¬
greifend ab". So schildert Helmuth Pommer,
der ausgezeichnete Chordirigent, den Sinn die¬
ses Liedes . Pommers Verdienst ist es. die alt¬
deutschen Volkslieder mit seiner durch ihn so
vortrefflich geschulten Sängerschar. der „8m»
dauer Sängerrunde "

, in Kirche und Konzertsaal
wieder eingesührt zu haben .

Kein anderes kirchliches Fest hat zu so vielen
Liedern angeregt wie das Weibnachtsfest .
Sprachforscher haben daher schon allen Ernstes
versucht, das Wort Weihnachten von „Wicge-
nachten" herzule' ien. Die liebliche, auch musi¬
kalisch eindrucksvolle Szene des Kindelwiegens
mutete die Kirchenbesucher besonders traut an ,
und namentlich in Oberbayern. Oberösterretch
und Tirol bat das Volk selbst viele . Herberg¬
lieder" sin denen Joses und Marias Ankunft
in Bethlehem gefeiert wird) , „Hirtenlieder",
„Wiegenlieder" , „Dreikönigslieder" und , aller¬
dings seltener, auch „Vcrkündigungslieder" und
„Lichtmeßlieder " erfunden. Die ganze bäuer¬
liche Gemeinde wirkte in diesen musikalischen
Christnachtfciern mit : in Bayern hat es sogar
Wcihnachtsspiele gegeben , wo man auch die um
die Krippe umherlagernden Tiere . Ochs, Esel
und Hahn, bas Christkind mitvereüren ließ , in¬
dem man voll kindlicher Freude am Lärm ihre
Stimmen nachahmte . Dachte man sich die An¬
beter aber als Hirten , so wurde die Szene noch
lebhafter, denn die Hirten äußerten ihre Freude
über das endlich aufgefundene Jesuskind durch
Springen und Tanzen , wobei natürlich die
frommen Worte oft nickt mcbr ansvickten und
ein jauchzendes „Dradl , dadl . didl - dum -dc ! " oder
„Hoppaldei , hoppalrei ! " in der Kirche erklang.
An solchem von Herzen frohen Gottesdienst der
ursvrünglichen Landbevölkerung soll niemand
Anstoß nehmen / hat dock selbst Mozart seiner
Gottesverebrung an einigen Stellen seiner
herrlichen Messen in sehr frohgemuter Weise
Ausdruck gegeben , Schubert im „Sanktns " sei¬
ner Deutschen Messe das ,-^ cilig . heilig , heTck !"
in tänzcrisck-wicgendem Dreivierteltakt singen
lassen, und das meistgesunaene dcutlcke Mejh -
nacktslied . das „Stille Nackt, bciliae Nacht ! des
oberösterreichischen Dorfschulmeisters Franz
-kaver Gruber ist eigentlich doch nur frömmste
Veredlung des oberösterreichischcn Lieblings^
Volkstanzes , des „Ländla".

Bücher-Neueingänge
rille bei der Schrtkileitung ctnlautenden Bltchcr ,

Zeitschriften . Bilder . Mappenwerfe ulw werden
regelmasttg IN der Reihenfolge des Ttnaangs
fiter aufflcffilirt Besprechung bleibt von stall zu
stall vorbeballen Tine Verpflichtung dazu wird
nur dann übernommen wenn die betreffenden
Werke au > untere Veranlagung «tngelandt wur¬
den

Boglslav v. Selchow: Unsere geistigen Ahnen .
Ein Weltbild. (Verlag K . F . Koehler , Berlin und
Leipzig .)

Eckart von Svdow : Die Kultur des deutschen
Klassizismus . Lebens», Kunst - , Weltanschau¬
ung. ( G . Grotcsche Verlagsbuchhandlung, Berlin
S .W . 11 .)

Hermann EIcke : Nordlanbhelden . Ein Sagen¬
buch . (Verlag von B . G. Teubner, Leipzig .)

fjeimtd) ‘Dadjmann
Werderstraße Werderstraße

empfiehlt

Milch i Molkereiprodukte
Eier Mehlj Eierteigwaren

Backartikel

Lieferung frei in » Baus

wie :
AHtenmappen
Schulranzen
MusiKmappen
Einkaufsbeutel

Berufstaschen
Damentaschen
Beuteltaschen
Coup&kofier
RucKsäcbe

Portemonnaies Brieftaschen
Zigarrenetuis

von
51 Kronen¬
straße 51

vraklWe SMenke eignen sich
Bestecke aller Art , besonders Ia Alpaka in
geglänzt und versilbert, Scheren , Taschen¬
messer , Manikurs , Rasiermesser , Rasier¬
apparate. Rasiergarnituren in jeder Preis¬
lage , in bekannter Güte und Preiswürdigkeit

Einen

KOppersbusdi Kohlen-, Gas-
oder kombinierlen Herd

PH. Nagel Ham- und HUdtengerdfe
Verkaufsstelle :

zu billigsten Preisen
und weitgehendster Zahlungserleichterung

Kaiserstraße 55

Japan-, China -, Orient-
Waren. Große Auswahl : Porzellane ! Service , Tee- u Mokka¬
tassen , Dessertteller, Teekannen, Wandplatten, Vasen . Pots -
Bronzen , Cloisonnös , Lackholzwaren , Stickereien. Bambus -
korbwaren aller Art . Matten, RanchUsche, Rauchgarnituren,
Bambusvorhange , geschn . Möbel , Dekorationen , Seide , Nippes ,

CC6S auch in Geschenkdosen
40 Jahre Fachmann : jeder Feinschmecker wird befriedigt .

Wilkendorfs 7mporthaus Passage 15

prakt . <Wei!)ncid)ts -Ges(fyenk
empfehle

Sctjreibmappm
in allen Größen und Preislagen

Robert Knauß
Kaiserstrasse 159 Ecke Bitterstrassc

' I

Tel . 6180/6181 Drogerie Carl Roth Herrenstr . 26/28

Gegr . 1879

Gute Bezugsquelle
für erstklassige Lebensmittel , Punsche , Liköre , Süß¬
weine, Spirituosen , Liköressenzen , Weingeist,Tisch —

• weine, Schaumweine

Backartikel
in bekannter Güte und Preiswürdigkeit

Mal- und Zeichen -Utensilien
Farben für Schulen , Kunst- und Dekorationsmalerei

Pinsel , Malkasten , Malhefte , Staffeleien etc.
Nähr - und Kräftigungsmittel

für Kinder und Erwachsene
Konserven , Honig , Marmeladen , Fruchtsäfte

Für Weihnachten und Silvester
Geschenkartikel , Seifen , Parfümerien , Weihnachtslichter , praktische Lichthalter , Halter und Lichter für

Adventskränze , unzerbrechliche Baumkugeln , Christbaumschmuck , Rauhreif etc.

Feuerwerk - und Silvester -Scherzartikel in größter Auswahl

Stets die neuesten Modelle !
Elegant ! Preiswert !

Schuhe für Gesellschaft
Abendschuhe

Tanzschuhe * Siraßenschuhe
Schuhhaus SIMON, Karlsruhe

Kaiserstraße201 , im Hause der Hofapotheke.
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Mein diesjähriger

Weihnachts -Verkauf
bringt wieder in allen Abteilungen in großer Auswahl

praktischeFest-Geschenke
zu denkbar billigsten Preisen .

Beachten Sie bitte meine S Schaufenster

CHRIST . OERTEL
Kaiserstraße 101 -103 Spezialhaus für gediegene Wäsche - und Setten Ausstattungen Fernsprecher 217

i pßlEI ) ß . Bl () £
eine reichhaltige Auswahl in zeitgemäßen
und äußerst preiswerten Geschenkartikeln .

Veftchtigung erbeten .

U'WM«MNT »MWW

Bis Weihnachtsgeschenke
empfiehlt preiswert

Elsktrischs Eiigslsissn - kochsr - fauchsisclsr
WLrrnskisssn uncl Wärmestrahler
Staubsauger - Beleuchtungskörper

Lampenschirm- Drahtgestelle
Papierschirme ‘“ÄlSf "

WILH . SCHLEBACH
ERBPMNZENSTRASSE 8

Mein

mit

auf sämtliche Artikel hat begonnen

OSm/uhM
Kaiserstraße 168

Hans F . St, Günther : R a s Ie u n d S t i l . Mit 80 Ab-
bildungen . (I . K . Lehmanns Verlag . München .)

Alt« und neue Lieder mit Bllderu und Weise«. (Jnsel -
verlag in Leipzig.)

Rudolf von Delius : Tanz und Erotik . Gedanken
zur Persvnlichkeitsgestaltnng der Krau . (Delphin -
Verlag , München .)

Elisabeth Frank : Zur festlichen Stunde . — Aus
fröhlichem Mund « . Kleine Festgedichte und
Festspiele sür Schul« und Haus . (Hugo Steinid ,
Beilag , Berlin W . 85.)

Das Laub Hessen : Band 18 der Bücherreihe .Deutsch« Stadt . — Deutsches Land . (Deutsche Ber -
logS-A .-G ., Berlin W . 9 .)

Alfred Kaufmann : Ewiges Stromlanb . Land
und Mensch in Aegypten. (Strecker und Schröder .
Verlag , Stuttgart .)

A. M . Hassa » Bey : Rätselder Wüst «. (A . Brock -
haus , Leipzig .)

Hermann v. Follrr : Unter Javas Sonn « . ( A .
BrockhauS, Leipzig.)

Haus BehrendS : Wild Oft . Asrikanischc Abenteuer .
(Wandt und Co -, Verlag , Dresden .)

Erwin Litzelmann : Unsere heimische Tier¬
welt in Alltag bet Spiel und Tod .
(Herder und Co ., G - m . b . H ., Verlagsbuchhand¬
lung , Freiburg i . Br .)

Was Tiere erlebe« . Bilder aus der heimi¬
schen Tierwelt . (Berlagsanst . Tyrolia , Inns¬
bruck , Wien , München .)

Francis Kerwin : Mein Tierbuch . (Rotapfel , Ver¬
lag , Zürich und Leipzig.)

Hermann MuihefiuS : Landhaus und Garten .
Beispiele neuzeitlicher Landhäuser nebst Grundris¬
sen , Jnnenräumen und Gärten . (Verlag F . Bruck¬
mann , A .-G . , München .)

Deutsche Gedenk- und Weiheftätte» . Ein Bilder -
werk mit einem Borwort von Boer -
rieS , Freih . p . Münchhausen . Mit 98 Bil¬
dern . (I . F . LehmannS Verlag , München .)

Aus behagliche« Zeiten . Die Biedcrmeierwelt
in 80 Bildern . Eingeleitet von Martin Lang .
(Verlag von Julius Hofsmann , Stuttgart .)

Alsred Huggenberger : Der Kampf mit dem Le¬
ben . (L . Staakmann , Verlag , Leipzig.)

Julius Bab : Die Chronik de « deutschen
Dramas . 8. Teil . Deutschlands dramatische Pro¬
duktion 1919—1926. (Oestcrheld und Co . . Verlag .
Berlin .)

Bruce Bartou : Der Mensch , den niemand
kennt . Ein Buch über Jesus , den vollendeten
Menschen. (Benno Schwabe u . Co . , Verlag , Basel .)

Dr . Edmund Endlich : Ein Kindersreund . (Ver¬
ein Kinderhilfe e. V .< Berlin O . 17 .)

Günther Franh : Ruhland auf dem Wege zur
Katastrophe . Tagebücher des Grotzfürstcn An¬
drej und des Kriegsministcrs Poliwanow . Briefe
der Grostfürstcn an den Zaren . (Deutsche Verlags -
gcscllschast für Politik und Geschichte m . b. H„ Ber¬
lin W . 8.)

Kaiser Wilhelm H . : AuS meinem Leben 1859
bis 1888 . (Verlag von K . F . Koehler. Berlin
W. 9 uitv Leipzig.)

Mar Wallraf : AuS einem rheinischen Le¬
ben . (Hanseatische Verlagsanstalt , Hamburg und
Berlin .)

Mma Hedl« : Mein Bruder Sven . Volksaus¬
gabe. (F . A . Breckhaus , Leipzig .)

Josef Reinhart : Heinrich Pestalozzi . (Verlag
Friedrich Reinbart , Basel .)

Mar Kouzelmann : Pestalozzi . (Rotapfel -Berlag ,
A .-G ., Zürich und Leipzig .)

WN

Puppenwagen

Schaukelpferde
trassenrenner
tubenwsgen

K
orbmöbel
inderwagen
inderstiihie

in denkbar größter Auswahl
bei billigsten Preisen u. prima Qualn»

C. GUNDLACH Wwe-
nur Wilhelmstraße 58, nächst der Augartenstraße

Bitte Adresse genau beachten ! dW

Photo -
iiino -
Projeletions -
Apparate

Alb . Glock & Cie
Karlsrahe 1. B. ,Gegr . 1861 Fernspr 51 Kaiserstr - 89

Nie finden
größte Auswahl prakt. WEIHNACHTS - GESCHENKE in

Bestecketuis mit Alp . u. Silbtr , Scheret *-
u . Nagelpflegt etuis . Taschenmesser ,Rasiermesser , Ras,erajppa . ate
Basiergamiluren , Haar - und Bubikopfmaschinen
Rostfreie Tisch -, Buchen - u . Obst¬

messer uttc. B ö f f e I
Zigarettenetuis . Schlittschuhe uste .

GESCHW. SCHMID
Kaiserstr. 88 Nähe Marktplatz Telefon 3394

Spezialgeschäft feiner Stahlwaren

Kraftbier
Exportbier Ä ?

Edelliköre
Presshefe

Mühlen - Fabrikate
Fabrikate

sind von

unübertrefflicher Qualität !
Sinner A .-G . , Karlsruhe - GrUnwinkel .

Backpulver
Puddingpulver
Haferflocken

Konfitüren
und Konserven

KarlsruherSeifenhaus
ERNST WENZ
Kaiserstraße 241 , beim Kaiserdenkmal

Offeriere
Spielwaren, Christbaumschmuck,
Christbaumkerzen, Toilelteseifen

und Toilette-Artikel
in großer Auswahl

Zum Weihnachtsfest - was schenk ’ ich nur ?
Ich geh,' zu Kittel und kauf ’ ’ne Uhr

In meinem Spezial -Fachgeschäft finden Sie ca . 500 dar schönsten

Haus-Stand- Ihren und limmcr-lUircn
mit prachtvollen Gongschlägen und Spiel-Werken .

Au/ Wunsh Teilzahlung - Kostenloser Versand .
Herrenuhren , Armbanduhren in Gold, Silber und MetallGold- und Silberwaren , Schmuck, TrauringeStein-Ringe , Bestecke

Besichtigen Sie meine 8 Schaufenster und Läger.“ Uhrmacher- Heister
Am Stadtgarten 1 (zwisch. Haupt¬bahnhof und Ettlingerstraße .

6j

Rieh . Kittel
Größtes Spezialhaus al

02 oa olfa
Stiefel mit Gewölbes ütze

Ballen - und WeitschaHstiefel
für empfindliche Füße

FuBgelenksttttzen mit Fersankork
Ski - und WanderStiefel

Gummischuhe

sS»h- Freyheit SW
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Postsparkaffenskandal in
Oesterreich .

rf r 4 eu früheren österreichischen Finanz -
» der ^ ^ kob Ahrer tim Bilde ) wurden

des parlamentarischen
^ chj>>> , ,

^ »verste Anklagen erhoben , die in
^ inanrÜ.!? ^u den verunglückten Geschäften des

Boscl mit der Postsparkasse
«r w>>̂ „ - curc » Skandal hervorgerufen haben ,
"es I, - ' eltgestellt, daß Ahrer ohne Billigung
'rii6ere«

,
«f rrateS und gegen den Einspruch des

j-itiei, N-Ä " " bEanzlers Dr . Ramek mit Bosel
geschlossen hatte , durch den die

"°n z «
'Äfften Bösels an die Postsparkasse

Ellars MEwnen Dollars aus 11,3 Millionen
«nde- „,?ugervachsen sind, dem Staat letzten
“Wen. . eine enorme Schuldenlast aufüür -
iiehen Affäre dürfte noch weite Kreise
tetf

' hat sich inzwischen nach Amerika
8» eia^,» " l . und es ist fraglich , ob er der an
®etttntmn8 incn Aufforderung zur Rückkehr und
^ " Wortung Folge leisten wird .

neuer Apostel der Gelbst -

gg suggestton .
s Opr? ^ tor . aber seine Lehre ist nicht mit
» Hai «>», £» . Sie lebt iveiter und man kann
< r . N ^ ^ upten . dah sie von dem Pariser Arzt
i% tw , n * *u erheblich vermehrtem und ver -

äwi >̂ > NrofatW vertreten wird .
Per i,1? dn den beiden Pkännern besteht ein gro -
» >id s.. ." ^ ichied. Eons war von Beruf Apotheker

" Erfolg seiner Lehre erst an sich selbst
Ehe er sich der leidenden Menschheit

^ i von i.
®r - Buchet ist von Beruf Arzt und

°>f «>? oen ersten Fahren seines Studiums an
«r Zungen der Selbstfuggestion beobachtet.
!vaz >? ,ern fachmännisches Interesse für alles ,

2ie *<m lÄebiete geleistet wird . Als der
i ^ underfakir Tahra Ben zum ersten

Zar Paris vor Sachverständigen auftrat ,
^ rsjjs, Buchet der erste , der die verblüffenden
äit x. f ^ ungcn des Inders auf natürliche Weife

keiv - ^ wußte . Er vertritt die Ansicht , das;
«!cns^,b Wunder gibt außer dem einen , das der>cns» . ^ un

. rch Selbstsuggestion an sich selbst voll-
2?’)ten nt

' nn ' ^ub aber dieses eine Wunder der
sllw^ . Erkrankungen Herr werden kann , mit
>4k >. Me-rii ninatürlich der unheilbaren organi -

Kränkungen .
?^ Nn . ^ et hat , wie er erklärt , schon als junger
«iw Ein offenes Auge für die vielen Krank -
>chw<i^ ?^ abt , die auf Charakter - oder Willens -

A„ f.^urückzuführen sind . Dazu gehören sei -
nach alle Erscheinungen der Nerven -

lühjgf? ? und der verminderten Zurechnungs -
« a Menschen , die daran leiden , tntercssie -
^r . " ur den Arzt , sondern auch den Rich-
? £tiffit » 5 n sie liefern den meisten Stoff für die
i»z o Mronik . Acrger , Wut , Eifersucht - alles
Tr > Leidenschcrften , die sich nach Ansicht von
<»rst°^ ^ et allmählich entwickeln und die ebenso
teric nö wirken nne Scharlachfieber und Diph -

^ '
Ikeiji , Buchet behandelt alle diese Willens - und

Störungen nach demselben Rezept :

Massig « in Genf .

KJ *

*r -

^ V, Generalsekretär der Botschasterkonserenz ,
«kk ° „ ^ uisigli sim Bilde ) , hatte in Gens ein-
tw 15 * Besprechungen mit dem Staatssekretär
^otw - " ^urt . Zur bevorstehenden Sitzung der
tzer ? ulterkonferenz in Paris wird noch der
iti der Kontrollkommission abaewartet , um
iu « oi " ^uge der Kontrolle zu einem Beschluh
Huris, ugen In langen Beratungen sind die
fiir Il5_

n uu .der Arbeit , um die rettende Formel
t,o .. ä ' n - befriedigende Lösung" b ' ragen zu finden .

der Investiga -

Ein iriesensilo .

MW

sfH -,

'

* 1

Der gewaltige Getrcideexport , den die Südstaaten der Union zu verzeichnen haben , führt zu
immer größeren Abmessungen der Speicheranlagen , in denen das Getreide bis zum Verladen
lagert . Wie bei uns ist man längst zu dem Silobau übergcgangen und die senkrechten
Schächte, in Eisenbeton ausgeführt , bilden ein Charakteristikum der Stapelplätze . In Forth
Worth (Texas ) , dem größten Getreidemarkt im südlichen Teil der Vereinigten Staaten , wurde
jetzt ein neuer Silo fertiggestellt , deffen Fassuugs raum 1750 000 Scheffel beträgt . Unser Bild
zeigt diesen riesigen Getreidespeicher , der zurzeit wohl kaum seinesgleichen finden dürfte .

Einweihung des neuen Bauhauses in Oeffau

’ 4 «
*» * ^ »^ * « * *#* * *te* * *s

In Dessau wurde dieser Tage das neue Bauhaus , die „Hochschule für Gestaltung ", eingeweiht .
Das neue Bauhaus , das unter der Leitung von Prof . Gropius steht, ist nach den modernsten
Gesichtspunkten der Architektur gebaut . Das Atclierhaus ist 18 Meter hreit , 12 Meter tief , \ W*
Meter hoch. Der ganze Bau besteht aus Eisenbeton und nur die Verbindungswände weisen
Ziegelmaucrwerk auf . Auch die Dcckenlagen sind aus Steineisen hergestellt . Sämtliche Fenster
bestehen aus Kristallspiegelglas . Die Dächer sind zum größten Teil flach und begehbar . Das
Bauhaus enthält eine eigene Weberei , eigene Laboratorien , Ausstellungsräume , einen Theater¬
saal . Prof . Walter Gropius hat selber die Bauleitung während der ganzen Bauperiode geführt
und auch den Bauplan entworfen . Das Gesamtareal bedeckt rund 2500 Quadratmeter . Unser
Bild zeigt den Festakt vor dem mit Fahnen geschmückten neuen Bauhaus in Dessau , in der
Mitte die Brücke , die die beiden Teile des neuen Bauhauses miteinander verbinde ».

Oie Kontrollkommission .

Im Mittelpunkt der Besprechungen in Genf steht nach wie vor die Frage der deutschen Ent¬
waffnung , d . h . die Frage der Militärkontrolle , die nunmehr durch eine Völkerbnndskontrolle
abgelöst werden soll. Unser Bild zeigt die drei Außenminister der Entente bei der Abreise von
der Gare de Lyon in Paris nach Genf . 1 . Vandervclde , 2 . Briand , 3. Chamberlain . lGeneral
Pawels , der Reichskommissar für Entwaffnung .)

durch Selbstsuggestion . Er ist der Ansicht, daß
man nicht frühzeitig genug mit der Anwendung
dieses Rezeptes anfangs » kann . Wenn ein
Baby schreit, so braucht man ihm nur die An¬
sicht zu suggerieren , daß gar keine Veranlassung
vorliegt , zu schreien. Sofort wird das Baby
ruhig sein und lächeln . Die Schwierigkeit besteht
nur darin , einem Baby schon auf dem Wege der
Suggestion beizukommen . Bei Erwachsenen isi
es natürlich leichter , und -jier hat Dr . Bachet
denn auch schon ähnliche Erfolge aufzuweiscn , wie
Eous sie hatte .

Er nennt die Selbstsuggestion , die er keinen
Patienten verschreibt , das „moralische 2e -
r u m". Er ist der Uebcrzeugnng , daß jeder
Patient imstande ist , damit sein geistiges Gleich¬
gewicht wieder herzustellen und damit auch sein
körperliches Wohlbefinden zu sichern . Denn dar¬
in hat der Pariser Arzt unzweifelhaft recht :

Wenn man den seelischen Menschen kuriert , so hatbas unzweifelhaft günstige Rückwirkungen aufden körperlichen Gesundheitszustand .

Worin besteht nun das „moralische Serum "
des Dr . Bachet ? Es ist, um cs gleich zu sagen,
bei weitem umfangreicher , als die einfachen
Formeln , die Couö any . andte ,

' Man kann
sogar sagen , daß cs eine ziemlich lange Litanei
ist und wenn man bedenkt , daß diese Litanei all -
abendlich vor dem Schlafengehen und in den
schweren Fällen auch des Morgens nach dem
Aufstchen vorgctragcn werden muß , so wird
man verstehen , daß das „moralische Serum " nur
dann einwandfrei genommen werden kann , wenn
mau es sich sorgfältig ausschreibt . Das Rezept
enthält folgende Sätze , die der Patient seinem
Bewußtsein ans dem Wege der Selbstsuggestion
so fest wie möglich cinvcrleiben muß :

Drahtlose Bildübertragung durch
Rundfunk .

Zu den bereits bekannten Erfindungen auf
dem Gebiete der drahtlosen Bildübertragung
tritt eine neue , die dem norwegischen Ingenieur
beim staatlichen Telcgraphcnwcsen . Hcrnold Pe -
tersen lim Bilde ) gelungen ist . Hervorragende
Leistungen stellen auch die älteren Systeme dar ,
und Petersen hat nun einen neuen Apparat kon¬
struiert , mit dem auf der norwegischen Rund¬
funkstation Oslo die ersten Versuche gemacht
wurden . Mit diesem Apparat gelang es , 3000
Bildpunkte in der Sekunde zu übertragen , ko daß
eine gute Photographie des Königs von Nor¬
wegen mit einer Bildfläche von 10 mal 10 Zenti¬
meter in 3 Sekunden an alle Rundfunkhörer
übermittelt werden konnte . Die weitere Ent¬
wicklung der Erfindung läßt noch ungeahnte
Möglichkeiten offen.

1 . Ich besitze eine vollständige Ruhe , ein un¬
erschütterliches und durchaus gerechtfertigtes
Vertrauen zu mir selbst.

2 . Ich beherrsche Angst , Furch '
: undNervosität

und andere lähmende Gcfühlserregungen .
3 . Mein Geist ist stets und unter allen Um¬

ständen klar und ich fühle mich in allen Lebens¬
lagen vollständig sicher .

4 . Mein Gedächtnis ist zuverläffig und rasch,
meine Denktätigkeit lebendig und richtig.

6. Ich entwickle meine Fähigkeiten bis zur
Höchstleistung und erwerbe eine immer größere
Leistungsfähigkeit .

6. Was auch immer der Augenblick bringen
mag , ich handele richtig und nichts ist imstande ,
mich abzulenken und zu ärgern .

7. Ich leiste allen Gcfühlserregungen Wider¬
stand , die mich aus dem Gleichgewicht zu bringe «
drohen und die meinen Grundsätzen nriiiiin
sprechen. .

8 . Ich prüfe alle Gedanken , die in meinem
Kopf auftauchen ernstlich und genau , bevor ich
darüber spreche oder sie niederschreibe .

0. Ich habe volles Vertrauen zu meiner Hart¬
näckigkeit und meinem festen Willen .

10. Ich bin fröhlich und zufrieden und habe
volles Vertrauen zu mir und meiner Lebens¬
kraft .

11 . Ich fühle mich stärker und stärker .
12. Ich fühle , daß ich vollkommen rrthig bis .
13 . Meine Verdauung ist gut .
14 . Alle meine Organe befinden sich in nor¬

maler Funktion .
15. Ich atme ruhig und tief .
16. Meine Körperkraft nimmt zu.
17. Meine Widerstandsfähigkeit wird größer

und größer .
18. In jeder Beziehung körperlich und geistig

fühle ich mich besser und beffcr.
Wer dieses Rezept beherrscht , wird in der Tat

über nichts mehr zu klagen haben .

Ein neuer Rundfunkempfänger .

Die „Arcolctte " ist das Neueste auf dem Ge¬
biet des Nundsuukcmpfangs . Ein kleines , flacher
Kästchen, noch , nicht zwei Hände hoch, enthäl '
alles Nötige , um mit Detektor einen Laut ,
sprecherempfang zu ermöglichen . So wird der
meist nur in Verbindung mit Kopfhörern ge
brauchte Detektor -Apparat zum Dreiröhreu
empfänger . Die drei Röhren befinden sich im
Innern des Kästchens , ebenso die Widerstände —
alles in gedrängtester Anordnung . Der Appara :
wird nach einem neuen , außerordentlich zeit
sparenden Arbeitsverfahren angefcrtigt , so das
täglich 1000— 1500 Areolcttes fertiggcstcllt werde :
können . Die technischen Vorteile , die diese:
neue Apparat bietet , iverden werbend für dev
Rundfunk wirken und ihm umsomehr neue
Freunde zufllhreu , als Reinheit des Empfangs
und Lautstärke in jeder Hinsicht befriedigen
Unser Bild zeigt die „Arcolette "

, die nach dem
bekannten Grafen Arco benant .it ist.
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Der Bestechungsprozeß gegen Ven
sozialst,schon Bürgermeister.

Ir . Frankcnthal , 9. De ?;.
Der dritte Verhaudlungstag im Bestechungs-

Prozeß Süß brachte Lurch die Vernehmung von
früheren Angestellten des Mitangeklagten
Esperstedt , vor allem durch Vernehmung der
früheren Buchhalterin und Prokuristin Huber-
Mannheim, neues, erdrückendes Beweismaterial
gegen das frühere GemeinLeoberhaupt von Op¬
pau und den Mitangeklagten Esperstedt . Die
Aussage des früher bei der Firma Esperstedt
angestellten Ingenieurs Hollmann- Saarbrücken
ergab, daß die Firma Esperstedt von den Kon¬
kurrenzangeboten vor dem Zuschlag Kenntnis
gehabt hat . Ter Angeklagte Esperstedt hat sich
dem Zeugen gegenüber sehr despektierlich über
Süß geäußert, er hat ihn einen Proleten ge¬
nannt und geklagt , Laß Süß ihn wie eine
Zitrone auspresse . Der Ehefrau des Zeugen
Hollmann gegenüber hat die Prokuristin der
Firma , Elisabeth Huber-Mannheim, in einem
Gespräch über die schlechte wirtschaftliche Lage
der Firma gesagt : Es ist auch schlimm , daß Süß
dem Esperstedt so viel Geld abknöpft .

Die Vernehmung der Hanptzcngin Huber
deckte die Machenschaften bei den Durchstechereien
vollständig auf. Ihre Aussage war deshalb so
wertvoll, weil die Zeugin im Aufträge des
Esperstedt alle Buchungen und Bilanzverschleie¬
rungen zur buchmäßigen Verdeckung der Durch¬
stechereien vorgenommen hat . An .Hand von
Aufzeichnungen aus den Büchern wies die Zeu¬
gin nach , daß die Buchung der ersten 10 000 Mk.
Schmiergelder an Süß als Privatentnahmc des
Esperstedt unter Warenkonto von ihr im Auf¬
trag ihres Chefs am 14. März 1924 vorgenom¬
men wurde, zivei Tage später , nachdem der Ge -
meinöerat von Oppau auf Antrag von Süß der
Vergebung des ersten Auftrages an die Firma
Esperstedt zugestimmt hatte. Bei der Buchung
hat die Zeugin gesagt : Das ist doch eine Ge¬
meinheit von Süß , er bestiehlt seine Gemeinde ,
woraus der Angeklagte Esperstedt die Zeugin
zur strengsten - Verschwiegenheit verpflichtete .
Die Zeugin schilderte dann, wie Süß das erste¬
mal im Büro erschien und wie nach seinem
Weggang ihr Esperstedt einen Geldbetrag gab
mit den Worten : „Hier ist die erste Ratenzah¬
lung für Ovvau,

cS fehlen 499Ü Mark daran , die hat Süß mir
gleich abgezogen . Er ist ein Vampyr."

Die Zeugin bestätigte , daß Süß von jeder
Ratenzahlung an die Firma 10 Proz . erhielt.
Nach den Ausstellungen und Bücherauszügender
Zeugin hat Süß im ganzen 20 000 Mk . Schmier¬
gelder von Esperstedt bezogen. Bei der Bilanz-
aufstellnng Mitte Mai 1924 sagte ihr Esperstedt ,
daß die Schmiergelder nicht 48 000 Mk . betragen,
wie die Zeugin annahm, sondern 34 000 Mk.
Mit diesen Ausgaben wurde die Filiale Lud¬
wigshafen unter dem Konto Warenbuchungen
belastet .

Nach der Aussage der Zeugin hat auch der
bauleitende Architekt Slaugen -Mannheim, der
auf Privatvertrag angestellt mar, von Esperstedt
Schmiergelder erhalten, und zwar drei Wechselin der Gesamtlmste von 7000 Mk . , ferner 4000
Mark in bar und mehrere Beträge bis zu 1000
Mark , welche die Zeugin mit der Post an Slan -
gen schicken mußte . Stangen , der unvereidigt
vernommen wurde, stellte in Abrede , von Esper¬
stedt Schmiergelder erhalten zu haben und be¬
hauptete, die Wechsel seien ihm in seiner Eigen¬
schaft als Geschäftsführer der in Konkurs ge¬
ratenen deutschen Werbegesellschaft für Reklame -
zwecke übergebcO worden .

Zur Buchung der Schmiergelder mußte die
Zeugin ein Gehcimbuch anlegen.

in das sämtliche gezahlten Beträge eingetragen
werden mußten, da Esperstedt die Anweisung
gegeben hatte, daß die Namen Süß und Slangen
nicht in den ordnungsmäßigen Büchern erschei¬
ne » dürften. Als die Zeugin in der Vorunter¬
suchung zur ersten Vernehmung geladen war ,
gab ihr Esperstedt - genaue Anweisungen, was
sie aussagen sollte.

Lehrreiche Vergleiche .
Ein Teil der französischen Presse entstellt

fortgesetzt die Zwischenfälle in der Pfalz . So
wird auch der Vorfall in N e u st a d t ausge¬
schlachtet , um gegen Deutschland zu Hetzen und
die Anbahnuna des deutsch- französischen Aus- -
gleichcs zu stören . Ein Pariser Korrespondenz¬
blatt schreibt z . B . . was wohl Bismarck getan
hätte , wenn bei der deutschen Besetzung in
Norüfrankreich 1871—73 ein der Okkupations¬
armee angehörender deutscher Feldwebel von
einem Franzosen ermordet worden wäre.
Die Ermittlungen haben einwandfrei ergeben ,
daß man bei dem Neustadter Vorfall, dem sog .
Falle Krautter , von der Ermordung eines fran¬
zösischen Soldaten nicht im geringsten reden
kann . Wie es aber mit der Sicherheit der deut¬
schen Besatzungstruppen während der Besetzung
1870—73 bestellt war , steht historisch fest . Da¬

mals hat die deutsche Besatzung in entgegen¬
kommenderweise sich damit einverstanden er¬
klärt, daß , als 2 deutsche Feldwebel von Fran¬
zosen ermordet worden waren , die Tat nicht
durch das deutsche Kriegsgericht, sondern durch
das gewöhnliche französische Zivilge¬
richt abgeurteilt würde. Das französische
Schwurgericht sprach die Tütex. welche deutsche
Feldwebel ohne jeden Grund ermordet batten,
frei , was damals in der ganzen Welt das
größte Aufsehen erregt bat .

So sind eben die deutschen und so die fran¬
zösischen Okkupationsmethoden ! l. z.

14 Tage Arrest .
Man schreibt uns aus der Pfalz :
Die beiden französischen Soldaten , die am 18.

November d. I ., abends zwischen l 'A und 8 Uhr
auf der EisenbahnstrcckeMaximiliansau —
Wörth zweimal einen Eisenbahnanschlag ver¬
übt haben , der nur durch die Wachsamkeit des
deutschen Eisenbahnpersonals im letzten Augen¬
blick vereitelt werden konnte , sind , wie schon be¬
richtet , durch den Ortskommandant in Germers¬
heim , zu deren Garnison die beiden zur Brttcken -
wachc nach Maximiliansau abkommandierten
französischen Soldaten gehören , zu je 14 Tagen
Arrest verurteilt worden. In der französischenAntwort heißt cs, daß nach dem Bericht des
französischen Obersten von Germersheim die bei¬
den französischen Soldaten schwachsinnig zu
sein scheinen und sich wahrscheinlich der Schwere
ihrer Tat nicht bewußt gewesen seien . Sie wer- ,den auf ihren Geisteszustand untersucht werden
und werden , wenn sie zurechnungsfähig befun¬
den werden, vor das französische Kriegsgericht
gestellt werden . Man wird diese Bestrafung von
Eisenbahnattentätcrn wohl kaum als aus¬
reichende Sühne für ein Verbrechen halten kön¬
nen , daö nach dem deutschen Strafgesetzbuch we¬
gen der Gcmeingefährlichkeit mit den schwer -
st e n Strafen bedroht ist . Noch weniger aber,als ein Abschreckung gegen Wiederholungen von
Eiscnbahnattcntatcn. Wäre es nicht gelungen,die Urheber des Anschlags sofort zu ermitteln,
so hätte die französische Behörde keinen Augen¬blick gezögert , den Anschlag als Gefährdung der
französischen Sicherheit durch deutsche „Natio¬
nalisten" hinzustellcn und Sanktionen zu for¬dern.

Die Begleitumstände, unter denen die Tat ge¬
schah, lassen in keiner Weise darauf schließen,daß die beiden französischen Soldaten nicht zu¬
rechnungsfähig und der Schwere ihrer Tat nicht
bewußt gewesen sind . Sie haben eine 18 Zenti¬
meter breite, 5 Zentimeter dicke und beinahe
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B1ajnen | resrh &ft
öretel Weis « - Fleckenstein

Bürgeretraße 20
alle Arien Blumen -Arrangements

tn bekannt feiner A usführung
und billigster Berechnung

Uhrmacherms ( r. | f IVVEI
Am Hauptbahnhof Uli I Eli

KUNSTHANDLUNG

M © ©
Kaiserstraße 187 - Telephon 994

Größte Auswahl In Radierungen
und gerahmten Bildern als
Passende Geschenke
Einrahmungen prompt und
billigst In eigener Werkstätte

Otto Stoll
kaiserplatz

Spezialgeschäft für den Haushalt

Qualität - Gas- und Kohlenherde
Öfen, Ofenschirme , Kohlenkasten

LSmtliche

Wotv - Arbeiten
werden fachmännisch auSgeführil

S»wmzwal--SrMrie
» ritz Reis jr ., Rerbandsdrogitt
Eostenst 128 Ecke Schillerst .,Tel 5808

Uebel & Lechleitei *
Alleinige Vertretung In Karlsruhe :

H . MAURER
KaiferftraSe 176 , Eckhaus Hirschstraße

Pianos
Flügel
Katalog kostenlos
Günstigste Teilzahlung

Kunstplissee jeder Art J | . Gha &cSä Ä
werden angefertigt von der I I bekannte QnaSHätsmarke . preiSWÜrdigl r.

1 FÄRBEREI PRINTZA- G II **** «•■ . [I
Annahmestellen überall — Telephon 4507/4508 (

| || Schuhhaus Kaiserstr . 117 |

Badisches Landestheater
Spielplan vom 11 . bis 21 . Dezember 1926

a) Im Landestheater :
Samstag , 11 . Dez. Nachmittags : Zum erstenmal .

„König Droffelbart " . Ein Märchenipiel non Ludw . Ber¬
ger. S—5H. (8 .— .) Abends : * B 10 . Th .- Gcm . 4'T bis
500. „ Xoifttn ". 7 *6 bis gegen 101j . (5 .— )

Sonntag . 12 . Dez. Nachmittags : 4 . Borftellung der
Sondermiete für Auswärtige . „Danton "

, 8—5 'A. (8 .— .)
Abends : * F 10 . (ffrcttagsmiete . ) Tb -Gern. 801—400 .
„Der fliegend« Holländer ". 7 bis nach 9i4. (8 .— .)

Montag , 1». Dez. * G 10 . Th .-Gem . 001—700 . „ Pau¬
lus unter den Juden " . 7H—10W . (5 .— .)

Dienstag , 14 . Dez. ch A 11 . Th .-Gem . 501—600. Neu
etnstndiert . „ Die Puppenfee ". Hierauf : ..Klei« JdaS
Blumen ". Ein Tanzspiel von Paul von Klemm . 8 bis
gegen 10 . l7 .— .)

Mittwoch, 15. Dez. Nachm . : „ König Droffelbart ".
8—5*6. (3.— .) Abends : Schülermiete -Vorstellung : „Fal¬
staff". 7—9*6. (7 .— . ) Eine beschränkte Anzahl von
Plätzen ist für den allgemeinen Verkauf freigehalten .

Donncrstag , 18. De». * E 10 ( nicht Donnerstags -
miete) . Th .- Gem . 701—800. „Die Großstadtluft ". 8 biL
10*6. (5 .— .)

Freitag , 17. Dez. * F 11 (Freitagmiete ) . Th .-Gem.
801—900. „Die Puvvenfee ". Hierauf : Klein Ibas Blu¬
men" . B .B . S .- Gr . 8 bis gegen 10 . (7.— .)

Samstag , 18 . Dez. Nachm . : „ König Droffelbart ".
8- 5*6. (8 .— .) AbendS: Volksbühne 4. „Danton " . 7*6
bis 9% . (5.— .) Ter 4. Rang ist für den allgemeinen
Verkauf freigehalten .

Sonntag . 19 . Dez. Nachm. : 5. Vorstellung der Son -
dcrmicte für Auswärtige . „Carmen ". 2*6—516. (5 .— )
Abends : chv 11 (Donn «rs > gmtete) . Th .-Gem . 2 . S .-Gr .
„Aida ". B .B . S .-Gr . 7—10 . (8.— .)

Montag , 20. Dez. Volksbühne 4. „ Danton " . 7*6—9*i .
(.">.—. ) Ter 4. Rang ist für den allgem. Verkauf frei-
gehalten .

Dienstag , 2t . Dez. * C 10 . Th .-Gem . 901— 1000. „Ter
Barbier von Sevilla " . 8—1014 . (7.— .)

b ) Im Konzerthaus :
Sonntag . 12 . De, . * „Die fünf Karnickel". 7 *6 bis

gegen 10 . (4.— .)
Sonntag , 19 . Dez. chZum erstenmal : „Die Dnrch-

gängrriu " von Ludwig Fulda . 7*6 bis gegen 10. (4.—.)
c ) In der Festhalte:

Montag . 29 . De, . 8 . Bolks -Sinlonie -Konzert. Werke
von Beethoven . Mustkalische Leitung : Josef Krips .
Solistin : Malle Fanz . 8—10 . (— .90 bis 3 .— .)

Vorrecht b ) bei Mteworftellungcn Umtausch für
Inhaber von Blockbeiten teweilS ab Samstag nach¬mittag 8lb—5 Uhr : b ) für Vorstellungen außer Miele :Vorrecht der Platzmieter mit 10 Prozent Nachlaß aus

ieweilS Samstag vormittags von 9 *6bis l2 Uhr . — Die im Wochenfpiclplan genannt « Miet -
abtetlung hat bas erste Vorrecht, die übrigen von 10 Uhrab . — Im ersten Vorrecht wird unter den Mietabtei »lungen abgewechfelt . o) Allgemeiner Vorverkauf undweiterer Umtausch ab Montag vormittags

Kartenverkauf : Vorverkaufskasse des Landes -
theaterS , Fernlvrcchcr 8288 . In der Stadt : Hauvt -
Verkaufsstellen: Musikalienhandlung Fritz Mgtler ,» eke Kaiser, und Waldstraße . Fernsprecher 888 . undReisebüro Hermann M « v l e . Kaiserstraße 141 . Fern -
fprcchcr 450. Weitere Verkaufsstellen : Zigarrenband -luns Sr Brunnen . Kaiserallee 29 . Fernsvr 4851und Kfm K Holzschuh , Werdervl . 48, Fcrnivr 508

■Gegr , 1846 *

Neuartiger Schmuck
Solide Bestecke

Tafel ge rate

J . PETRY Wwe .
Erzeugnisse der Württemberg . Metallwarenfabrik Gelslingen -St .

. . . " ■ " Kalserstr . 102 - .
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2 Meter lange Bohle bei dem 1« &cö’c
c (c8t.

Wegübergang quer über das feiern 6r (!t.
Diese Bohle hätte den Zua sum E

.
ntgtem cjneB1

gen müssen, wenn sie nich zufällig 1muncu , jyum u «. ° J I^ V, .VitEisenbahnbeamten entdeckt und von 0 ?,,-
nen beseitigt worden wäre . Nachdem - + . . M
züge die Strecke passiert batten, »ahm ”

nVCt)et,
dem Anschlag benachrichtigte Bahnwar . zgß
eine Streckenbegehnng vor und cnto “

,jt ^x.
die Bohle wiederum quer über die « ui
legt worden war . Die Wiederholungher
schlagcs läßt ohne weiteres auf die «j | ct,
beiden Täter schließen, und läßt emiva> U,vußt
kennen , daß sie sich der Schwere der Ta ^ c„«
waren . Sie wurden von der oeuliw»

„x„eit
darmerie bei einer sofort vorgeu.
Streife in der Nähe des Tatortes eur
legten ein Geständnis ab . .Es ist auch fchr eigenartig, daß
französische Soldaten der Bru ^ jg
wache Germersheim schwach '
sein sollen.

Sozialdemokraten und Demokrâ '
Die Sozialdemokraten halten sich

für die berufenen Hüter der Demokrat -
dabei stoßen sie durch ihr KlanenkMU^ ^ i
gramm immer wieder gegen die «>*u * „#!
eines . .deinokiatiidien " Staates vor. .. „

'„füll)»eines „demokratischen
in Deutschland , sondern auch i» . öen~ f $ ü
lichen Demokratien des Westens ., Die «
kann sich rühmen, eine der ältesten mw .
fälschten Demokratien zu sein. Da ' st - jzl-
essant, festznstellen, welche Rolle "^

,„7hcde >'
bemvkraten da spielen . Am Montag um
Präsident des schweizerisch V poü
tionalrats gewählt. Der Posten uw
den Parteien der Reihe nach bekleidet. * ^ jzc>
zialdemokraten schlugen den bisherigen
Präsidenten Grimm vor, der 1918 ftc»
ralstreik propagiert hatte. Sofort s^ "^ h x ioc '
zen Lande eine ungeheure Protest
gung gegen Grimm ein . Niemals- » ' i seiMann , der an denl Generalstreik hc"und die Diktatur deS Proletariats
höchsten Posten einer Demokratie bekleioc -
bei der Wahl wurde ein I !"
Grimms gewählt, der sofort verzichtete- y[(
zweiten Wahlgang wurde der .siondionP^^
bürgerlichen Parteien gewählt . ><r Hc«
sGrimmsj Wahl wäre ein Faustschlag ,
sicht der Schweizer Bürger und unserer jclt
kratie! " ries ein Redner auf einer der go
Protestversammlungen vor der Wahl
schätzt man die Sozialdemokraten im
Lande der Demokratie!

TAPETENHAUS
Eft El Eck ^aiserstr- 156 - Tel . 3062

gegenüber der Hauptpost

Ludwig Schweisgut
Erbpi-inzenstraSe 4

(beim Rondellplatz ).
Alleinvertreter der ffMkael und Päanino *
tod Bectistein . Blüthnor . Grotrian -Steinwee .

Sehiedmayer & Söhne , Tbürmcr .

Teinä̂ jdanihched

Herren- u . Damen -
Konfektion

Carl
ötorsberg

Kaiserstr 247
Eingang Leopoldstr.

Sch westergeschäfte Saarbrücken .Darmstadt ,
Elberftid, Ludw ‘naftn , Mannheim,Pforzheim

MANAGEN
Aerztl. geprüft

FRIDA DORR
Friedrichsplatz 11 - Telephon Nr. 6841

M
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stresemann über den deutschen
Liberalismus .

^°4rir^ »
"^^ 5iftleiter der Münchner Neuesten

fotöDferir* !. 5att.c in seinem Blait einen die
den Oss-n -^ » it des Liberalismus behanöeln -
?itukern .^ E*ef » n den Reichsministcr - cs
letzt - et. Dr . Stresemann antwortet
ithuna s,»- einer längeren Auseinauder-
Saben Su>Y

rm,mr iolgenüe , die wesentlichsten Auf-
"chmen -

^ ^ öenwart behandelnden Stellen cnt -

^ ralism» » jahrzehntelang im deutschen Li¬
bur» "" führender Stelle gestanden , wo-
^inne das Vorherrschen - es im besten

in den Beziehungen zwischen
ichross „ü *

a^cr
.. Berufsstände und das Fehlen

crsch -i,, , dgeprägter sozialer Schranken bestimmt
^eidi-„f, z®?* allem ist es das geschichtliche
in ein -», » Es bayrischen Liberalismus .

' daß er
der» bas unter allen deutschen Län -
i«rückbtî i bltcste eigenstaatliche Geschichte
Sen 3v,,7/i "kn Gedanken eines kraftvoll eini -
Tag°„ pichen Reiches in Hellen wie in trüben
' ibemri ? hochgehalten hat. Ten Begriff des
"Utia Et Manchestertum und Ableh -
beutet

ir* Itc^ clt Lebens erschöpft zu sehen, be-
■̂ inot. rt5u-fc . vollkommene Verkennung der
liberaü ^ 'mu so , ivie die Verbindung des Links -
bej „, . ,mus mit dem Internationalismus , wo-
Ivgz ,

" nch im übrigen verständigen müßte ,
märe Ä" Internationalismus zu verstehen
den ki ;« 11 brauchen nicht nur als Grenzschutz
bleib ?« t ber Grenzöeutschcn , beim Reich zu
’tätnaiiJ>»

n££ni auch den Willen der deutsch -
de» t' ?f n Minderheiten in fremden Ländern,
ichen m, . 5? ^ n Zusammenhang mit dem dcut -
diebu »1, „

" Irland nicht aufzngeben . Diese Be-
4at «^ "^ wischcn Außcrdeutschen und der Hei-

uns heute stärker als vor dem Krieg .
b>an« mrs Gesprächen mit Ernst Basser-
gr « ^

' ,baß er den Kulturkampf für den
die des Fürsten Bismarck und
Par .TsMerttützung durch die Nationalliberalc
»na-s .̂ ls das Verhängnis des Liberalismus
krsk ?„ r ^ . hat . Es ist eines der größten und
die-»

"^ hen Ergebnisse des Weltkrieges, daß
grob .^ ^ ensätzc zurückgetreteil siird gegen den

Hen Begriff Deutschtum , der seelisch weder

ohne die Wartburg noch ohne den Dom zu Köln
zu denken ist . Die Einstellung der gesamten
Arbeiterschaft für den nationalen Gedanken
bedingt als Voraussetzung und gemäß der libe¬
ralen Grundanschauung die Gleichb« cchtignng
des Arbeiters im Staat und die Durchführung
dieser Gleichberechtigung . Das Dogma des
Marxismus , dem das damalig« geistige Deutsch¬
land etwas Gleichwertiges in seinen Ideen
lange nicht entgegengesetzt hatte, weil das Bür¬
gertum völlig saturiert war , hat vielleicht nicht
so viele Menschen zum Liberalismus hingezvgen
wie die Empfindung, in der Sozialdemokratie
die Partei zu sehen, in der die Klasse und der
Stand geachtet sei , während sie in den anderen
bestenfalls Duldung erführen.

Ein Staat mit parlamentarischer
Regierungsform mutz alle Parteien
einmal in der Regierung sehen . Nur.
so ist die Ueberwindung einer unverantwort¬
lichen Opposition möglich. Nur so verwandeln
sich Dogmen und programmatische Erklärungen
einer Partei in reale Erkenntnis der Tatsachen .
Es gibt genügend sozialistische Minister , die in
ihrer Amtsführung den Mttt zür Unpopnlarität
durch praktische Ueberwindung solcher Bindun¬
gen hatten. ^ Ordnung und Sicherheit basieren
auf einem Staat , der vom Staatswillen seiner
Bürger getragen ist , besser als bei einer Dikta¬
tur . die immer ringen muß gegen das Aufbäu-
men individuellen Denkens. In einem Volk
großer politischer Ueberlieferungen sprengt die
Persönlichkeit auch die Fesseln der Konstitution.
Eduard VII . war nach dem Wortlaut der Kon¬
stitution ein Schatteuköuig, und hat doch in die
europäische Geschichte so bestimmend eingcgriffen
wie kaum ein anderer Herrscher . Wenn wir
gegenwärtig alle Zuckungen und Kinderkrank¬
heiten des parlamentarischen Regimes burch-
machen, so ist das verständlich , weil wir es
geschaffen haben , ohne daß ein lebendiges
Ringen der Nation um das neue Leben des
Staats voraugegangen wäre . Uns fehlen die
ungeschriebenen Gesetze des wirklich parlamen¬
tarischen Systems . Sonst könnte cs nicht Vor¬
kommen , daß man einmal eine Regierung stürzt
durch zwei gegnerische Parteien , die selber nicht
in der Lage sind , an Stelle der gestürzten Re¬
gierung zu treten.

Graf Westarp über die Ziele
der Oeutschnationalen .

Graf Westarp hat de» Anlaß, der durch den
Deutschnationalen Parteitag in Oberschlcsien
gegeben war , benutzt , sich erneut über die Ziele
feiner Partei zu äußern . Der Graf lenkte den
Blick zunächst auf die Verhandlungen, die soeben
in Genf begonnen haben . Was ist bisher der
Erfolg der großen Hoffnungen gewesen , die man
aus die Politik von Locarno, Genf und Thoiry
gesetzt hatte? Eine große Enttäuschung! Nicht

, bei uns Deutschnationalen allerdings . Denn
wir haben diesen Optimismus nie geteilt. Ich
spreche aus ehrlicher Uebcrzeugung den Wunsch
aus , daß Stresemann bet den Besprechungen in
Genf Erfolg haben möge, daß endlich einmal
eine pessimistische Voraussage sich nicht ebsüllcn
möge , im Juteresse des Vaterlandes , aber hoffen
kann ich cs nicht. Stresemann wird wieder auf
die Situation stoßen, daß Briand und Cham -
berlain sich geeinigt haben , man wird von
uns „Vorleistungen" verlangen usw . Unser
Standpunktist ein f e st e s Nein . Wir
dürfen keine Zugeständnisse mehr machen, ohne
seste Zusicherungen der Gegenseite , sonst stehen
wir schließlich mit leeren Händen da , ohne etwas
erreicht zu haben .

Auf den Osten übergehend , betrachtete der
Redner im besonderen unsere Politik ge¬
genüber Polen . Polen in seiner heutigen Form
ist entstanden aus dem Haß gegen Deutschland ,
und seine Politik ist getragen von Hatz und
Ucbcrhebung gegen uns , eine fortgesetzte Folge
von Vertragsbrüchen . Dadurch ist unser Ver¬
hältnis zu Polen zwangsläufig bestimmt . Wir
haben auf politischem Gebiet nicht allein die
Aufgabe der Defensive , sondern wir müssen auch
die Initiative ergreifen. Gegen den Fehlspruch
von Genf gilt es vorzugehen , alle Mittel an -
zuwcnden , die unsere Beteiligung am Völker¬
bund uns gibt , um die Welt zu üherzeugcn. dgb
hier ein Brandherd geschaffen ist , ohne dessen
Beseitigung eine wirkliche Befriedung Europas
unmöglich ist. Bezüglich der H a n d e l s v o l i -
t i k gegenüber Polen stellte sich Graf
Westarp auf den bereits vom Grafen Garnier
zum Ausdruck gebrachten Standpunkt . Der
Schutz der deutschen Minderheit in Polen ist
eine Aufgabe , die der deutschen Politik obliegt .

Als weitere Forderung stellte Graf Westarp
die Revision des Dawesgutachtens auf. Wir
wissen, daß es unmöglich ist. das aufzubringen,
was von uns verlangt wirb.

Vor allen Dingen aber muß die furchtbare
Illusion des Pazifismus aufhören. Niemand
und nichts in der Welt wird uns helfen , kein
Geist der Verständigung und Versöhnung, wenn
wir nicht Mut , Kraft und Entschluß finden , uns
selbst zu helfen . Hilf Dir selbst , so hilft Dir
Gott.

Zum Schluß ging der Redner auf die Mög¬
lichkeiten und Aussichten ein , eine A e n d e -
rung der Regierungsverhältnisse
im Reiche zu erlangen . Er hielt den Satz
aufrecht , daß in Deutschland nur ohne und gegen
die Sozialdemokratie Politik gemacht werden
kann , nicht aber mit ihr . Auch im Innern
drohen durch den Einfluß der Sozialdemokratie
Gefahren. Wie will das Zentrum für christliche
Schule und christliche Familie eintreten , wenn
cs sich dauernd verbindet mit der religions¬
feindlichen Sozialdemokratie? Eine weitere Ge¬
fahr ist die von Loebe verlangte Parlamentari -
sieruug der Reichswehr . Hände weg davon !
Wir wollen unsere Reichswehr nicht politisieren
und parlamcntarisieren lasten . Es muß der
Mitte klar gemacht werden, daß ihr Weg nicht
richtig ist , wenn sie glaubt, immer unter dem
Einfluß der Sozialdemokratie regieren zu müs-
sen . Wenn das Zentrum , das nur ein Drittel
der katholischen Wähler hinter sich hat, Parität
verlangt , so meint es nicht Parität für die
Katholiken , sondern nur für die Zentrums -
anhängcr . Wir legen schärfsten Protest dagegen
ein , daß nur diejenigen als . richtige Katholiken
gelten sollen , die ihre Stimme für^ ias Zentrum
abgeben , und weisen mit Entrüitung zurück,
daß die „Germania " kürzlich versucht hat , den
christlichen Charakter unserer Partei als agita¬
torische Mache hinzustellen .

Der Personalabbau in Preutzen.
VDZ . Berlin , 9. Dez . Aus Verlangen des

preußischen Landtages unterbreitete der preu¬
ßische Finanzminister soeben eine Uebersicht
über die Ergebnisse des Personalabbaues in
Preußen . Darnach sind insgesamt 18612
Personen a b g e b a u t und daburcki eine Er¬
sparnis von insgesamt 80874 694 RM . erzielt
worden.

tz « Für den Gatten . Sohn , Bruder oder den Herrn , dem Sie
eine besondere Weihnacht » - Ueberrascliung bereiten

wollen , bekommen Sie

einen Gutschein
in gleicher Höhe des Betrages , welchen Sie bei uns für

ein praktisches Geschenk in

Herren-, Jünglings-, Knaben- n.
Sporl-Behieidung

zu billigsten Preisen , In größter
Auswahl , bei bester Verarbeitung

Oer bei uns gekaufte Gutschein (erhältlich von 5.— Mk. an bis zur be¬
liebigen Höhe) gilt in der ausgestellten Höhe zum EinlSsen in freier

Wahl sämtlicher bei uns verkäuflichen oder anzufertigenden
folgenden Artikel :

Seltene Auswahl in Mänteln und Anzügen für Herren und Knaben '

Rauchjacken 1 Schlafröcke / Loden-Joppen 1 Gummi-, Gabardine-
und Loden-Mäntel ; Ski-Anzüge etc. I F antasie -, Frack- n. Smoking-
Westen Gestreifte n. Sport -Hosen I Cutaways / Smoking- , Frack-
und Abend-Anzüge / Sport - n. Windjacken aus leichten n. warmen
Stoffen / Sportanzüge mit langen und kurzen Hosen j Pelzmäntel /

Berufskleidung / Kieler Anzüge für Knaben etc .

Für auswärtige Käufer macht der Einkauf bei uns die Reise unbedingt bezahlt

Adolf Stein Nachf.
Karlsruhe i . B. Kaiserstr . 233

Ecke HirscUstrafle — Telelon1860

An den Sonntagen yor _Weihnachten von tl bis 6 Uhr
und Wochentags von 8V » Uhr bis 7 Uhr durchgehend geöffnet .

Eine schöne und solide

Kokos 'Fußmatte
w! ,

n ®ben dem bestimmten Zweck die
IS|tenkarte des Helauses

Eine Matte in extra Qualität
ist im Gebrauch dauer¬
hafter wie sechs Stück

Fabelhaft billige .
gangbaren Größen und solche

nach Maßangabe und Zeichnung bei
Oi AC Ecke _FrledrlchsoIatz _7

ErstosSpeziaihau ■
fürsten ) Pinsel Schwämme / Kämme / Matten

Alle

Ost’ Westfalen
1Dorzögl. Tageszeitung-

mit weiter Verbreitung!
! Zn allen Kreisen gelesen ?

einste
Molkerei-

SäBtfllitßiflfeMr
o . Pkd. zu 1 .911Mk. franko
liefert in g-Psd -Postkollt
gegen Nachnahme

Scitncrci Härle .
®cßmenfinnen . Strecke

Ulm - stricörichShasen .

Auto-Garagen
Lagerhallen

in Wellblech¬
konstruktion

feuersicher
aus

Vorrat lieferbar
Eiserne

Fahrradständer

tUoli,H » ]ac (iüi-
.

Abtlg. Maschinentabrlkund
LlssnglaSerel Bilhl
Bühl (Baden )

Kindtruttunqßir kleine Cctr* PreU % W - ™ 50 Pf»
odcr.Tif» . cti* Heitere p « t “

gratis .- - <23

muss

I

die beste Nähmaschine
näht , stickt und stopft vorzüglich

Unterricht gratis .
Zahlungserleichterung .

Nähmaschinen ßr alle gewerbl. Zwecke
Strick-Maschinen, bester Hauserwerb

KARLSRUHE / nur Karl -Friedrichstraße 20

Westfälische

NeuesteNachrichten
Bielefelder General - Anzeiger

Bielefeld

Rl»ich.,Mh,,NluMMche
Flurgmdkrobcn

Lehe den Restposten sehr billig ab

ePvhi4 SrnfaMtl*
Übel - Fabrik Durlacher Allee SS

rmmm
i Hervorrag . Handelst «!! j
- Erfolgreiches Anzeigen - :
- blati . Hohe Werbekraft :

FreistaatLippe
berücksichtigt bei Ein¬
käufen die Inserenten
des „Karlsr , Tagblatts ".

J

ni 62?
UnserejVem^

A . EISELE
Schule für Gesellschafts -Tanz

Pr?nz*Maix>Palait

Anmeldung ; Vorholzetr #56, II,

Sämtliche
färben , LackeV

gebrauchsfertig
Ör Anstriche aller Art, vorteilhar .

Im
Farbenhaus „Hansa "
Waidstraße 15 , beim Kolosseum

Es ist keine Frage.
Unsere heutiges Nahrungsmittel, durch eise hochentwickelte
Technik hergestellt, entbehren vielfach der »abartige«

Erglnzuogsstoffe.

STUVKAMP - SALZ
bildet hierfür die tweckts&ßige Nahrungserglazung. Die (lg *
Uche kleine Dosis auf nüchternem Magen kostet Sie ostt
3 Pfennige. Sie niilt aut natürliche Weise das blot roo den
Ablageiuugen reinigen , sorgt für normalen Stoffwechsel and
verbürgt ihnen das Gefühl von Gesundheit, Wohlbefindenand

Leistnngsf&bigkeit.
ln Originalpack , an M. 3.— u. L— in Apotheken n. Drogerie«

Generalvertreter : Frltc Störzinarer .
Karlsruhe i « B. . K &ristraße A). Telefon 5V92.
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Großer Weihnachts - Verkauf
hält nicht nur die so billigen Preise des EröffnungsVerkaufs vom vor. Monat, sondern es sind in manchen Abteilungen , wie Damen- u Kinderbekleidung, noch weitere
gungen vorgenommen worden . Alle Abteilungen sind neu und reichlich sortiert , und die Vorteile des Barsystems im Einkauf und Verkauf, dem ich einen wesentlichen Teil
großen Erfolges zu verdanken habe, treten für den Käufer in angenehmste Erscheinung.

Damen - u . Kin
Warme Wintermäntel

Mk . 17 50 12 .50 8.50„vF .3U
Velour de laine -Mäntel in, .

Mk . 48.00 35 .00 24 .50 JL I -30
Pelzbesetzte Mäntel IQ

Mk . 05 .00 75 .00 48.00 10 -73
Seal -Plüsch -Mäntel KK

BMZ. getattert . Mk . 125 .00 05 .00 78.00 l/Ü -—
Ottomane -Mäntel Qß

„ Die groSe Mode“ Mk . 03 .00 08 .00 58X0 00 -30
Frauen -Tuchmäntel -IQ

schwarz n . farbig Mk 45.00 34.00 23X0 XO -30
Kostüme IQFlotte Formen . . Mk. 03 .00 05 .00 35 .00 A s 30

derbekleidung
Popeline - Kleider mit langen » . kurzen A

Aermeln . Mk . 38.00 24 .50 18 .50 */ .75
Seidene Tanzkleider 4 A „

in apart. Abendfarb . Mk. 55 .00 42.00 27.00 J . «/ .60
Pullovers u . Westen A „ .

Mk . 10 .50 12 .50 0.73 *1 .73
Morgenröcke in Velour u . Flausohstotfen Q

Mk. 13 .30 9.50 7.50 Q .73
Blusen neueste Formen in den beliebtesten A

Stoftarten . Mk. 12 .50 0 .75 6.50 £ .50
Kinder -Mäntel Q __

je nach Grööe . Mk . 19 .50 12 .50 8.75 0 -73
Kinder -Kleider 4 OKje nach Grüße . Mk. 15.00 0 .50 6 .50 J . 83

Damen - u . Heri
Prakt . Hauskleiderstoffe HK

doppelbreit. . . . Meter 1 .73 1.25 f tß 3p
Karierte Stoffe AK

tttr Kinderkletder . Meter 2.50 1.50 iJtß 3p
Pullover -Stoffe AK

prachtvolle Neuheiten . . . Meter 2 .75 1.75 Vt33p .
Reinwollene Popeline 4 _

großes Farbsortiment . . . . Meter 3 .50 £ .90 X 85
Schwere Ripse tttr Kleider und Kostüme 4

130 cm breit . Meter 8.50 6.50 ft75
Crepe de Chine ca . lOO cm breit , in schwarz K

u . allen Modefarben . Meter 7 .90 ü# 90
Damassö ea . 85 cm breit , für Jacken- u . Mantel - O

futter . Meter 4 .50 3 .73 £ .75

• enKleiderstoffe

Cöper -Velvet „Große Mode“ , 70 cm breit,
schwarz . Meter7.50 6.50

Flausch 130 cm breit, für warme Wintermäntel O jjQ
Meter 0.5» * -75 JJ

-

Velour de laine prachtv. Qualitäten , in dell ^ zg

Ottomane -Velour 11 .80
der moderne Mantelstoff Meter 14 .50 13.50 *

Buxkin 2,50

Reinwollene Kammgarne 1n .50
für elegante Anzüge . . Meter 19 .50 16 .50 X

Paletot - u . Ulsterstoffe 9 70
in großer Auswahl . . . . . Meter 18. 50 15.0*

Aussteuerartikel

Weiße Hemdentuche OK
stark und feinfädig . . . Meter 63 58 VV

Croisö -Finette KA
gebleicht, in' nur guten Qual , Meter l .£3 85 f3 \ß

Kissen -Halbleinen 4
stark-, mittel- ii . feinfädig . . Meter 1 .95 1.45

Bettuch -Halbleinen 4
langjähr. erprobte Fabrikate Meter 3 .50 £.50 X

Cretonne u . Dowlas 1
für Oberbettüeher . Meter £ .£5 1 .03 i -50

Bett -Damaste 4
, gestreift, 130 cm brt ., gut . Fabrikat Mtr . 1.75 1.50 X .

Bett -Damaste 1 __
130cm breit , neueste Blumenmust . Mtr . £ .00 1 .75 X

Bordeaux -Damaste 1 0_
130 cm breit, farbecht . . . . Meter 3 £5 £ .50 X " 2

Baumwollwaren

Hemdenflanelle y| Q ^gestreift . Meter 95 3f 65 TtO byr
Sportflanelle KQ ^tar Hemden und Musen . Meter 1.25 05 P tlO 3p
Schürzenzeuge

ca . 120 cm brt ., gute Qualit . Meter l .£5 95 ty #
Bettbarchente Kissenbreite Meter 2 .251 x 5 I .bo

DeckbettbreiteMtr . 3.90 3 .25 2 .25
Biberbettücher volle Größe , weiß , mit u . Q

ohne Kante . . Stack 4.50 3.75 £ 75
Jacquard - Schlafdecken

• prachtvolle, weiche Qual . . . Stück 9.50 7 .50 \ J .öU
Halbw . Schlafdecken 4 O

naturfarbig, mit Jacquardborde . Stück 14 .75 X mI -vU
Rein Kamelhaardecken QU

mit prachtvoll. Bordüren Stück 59 .00 49 .00

Gardinen

Vitragen SK
weiö 65—70 cm breit . . . Meter l .£5 05 ty Vfv ^

Brise -Bises iQ
neue Muster . Stack 1.15 85 5X TO 3p.

Halb -Stores A
volle Größe , Tüll u . Etamine Stück 8.50 6.50 0

Garnituren A
ßtcilig, Tüll u . Etamine . . Garnitur 1£ .00 8.50 fft .50

Madras -Garnituren A
Steilig, farbig . Garnitur 15 .00 9.50 jfc.50

Kunstseidenstoffe K n„130 cm breit, tUr Übergardinen . Meter 0 .90
Tischdecken A

in großer Auswahl . 13 .50 0.50 Tg.90
Diwandecken 4 K

doppelseitig . 20 .00 10 .50 Itl -—

Warme Unterwäsche

Herren -Eincatz -Hemden 1 .95
mit schönen , aparten Einsätzen . . 5 .50 4 £ '

Herren -Unterjaeken . 1 .75
wollgemischt . . £ 90 2 .25

Herren - Unterhosen _ 2 .50
woUgemischt . . . . . 3 90 3 25

Herren -Futterbosen
grau, extra billig . 3.90

Damen -Schlupfhosen AgO
warm gefüttert . 3 .75 3.25

Damen -Reformhosen n .90
in grau u . blau . . 5 .50 4 .^0

Kinder -Springhosen VA $
mit warmem Futter . , . . . Mk . 1.50 95 ^ "

Kinder -Reformhosen 1 .50
mit warmem Futter . £ .50 1 .95 ^

In allen Abteilun¬
gen die immer so
bevorzugten

Für Hauskleider
das Kleid je 4 - 6 mtr

Mk . 3 . ' 3 .75 5 .- 6 .50

Fürtiraßenkleider
das Kleid je 3*/a—( mtr

Mk . 6 -50 8 .50 10 ." 12 .50

Reste u . Abschnitte
Für Blusen Für Röcke Für Herrenhemden Für Frauenhemden

je 2 '/* mtr je 2 mtr , doppelbreit gestreift u . kar . B ’wollflanell hell gestrft .B’wollflan .od .wß .FIockkÖper
Mk . 2 .25 2 .90 4 .25 4.75 Mk. 3 .50 4.25 4.75 5 .50 ĵ vImUdk . 2-50 3 .25 4.25 4 75 jeS'/imtr Mk . 1 .25 1 .95 2 .50 3 .25

Für Pullover Für Anzüge Für Herrenhemden Für Nachtjacken
je 2 mtr je 3,20 mtr , Buxkin prima Zetir weiß Flockköper

Mk . 2 .25 3 75 4.5 D 5 .75 Mk . 10 .- 18 .- 24 .- 39 .- jtfP/jmtJMk . 2 -25 3 .75 4 75 5 .75 je 2 mtr Mk . 1 «M 1 .50 1 .90 2 *50

für Kleider , RöcKe, Bluse®
Herren - u . Frauenhemden, Leib - u , Bettwäsche olc.

Für Handtücher $
je 3 mtr Mk - .90 1.25 l .?5 2JL
je 6 mtr Mk 1.80 2 .50 3 .50 ».

Für beib - u . BßttoJäsifä
aus stark - u . feinfftdigem Crewv"

^
Coupon v . 5 mtr 1 .75 £ .50 « 50
Coupon v .10 mtr 3 .50 5 .—

An den beiden Adventsonntagen
12 . und 19 . Dezember

sind alle Geschäftsräume von
11 —6 Uhr geöffnet .

Das
willkommene

Weihnachts -
Geschenk
■ I der Dame ! |H|

I Wiener W
BLUSEN

in feinster Werkstättenverarbeitung
Weihnachtskarton - Packungen

Elegante Dessins
Wolle mit Seide . . . . Mk . 16 .50

| Original Bemberg -Seide Mk . 19 .50
Original- Crepeflanell 26 .— 23 .—

Crepe de chine
46 .- 42 .50 39 .- 28 .- 21 .50

Sport - Mode

FREUNDLIEB

in / Extra - Angebot !
Auf meine bekannt
billigen Preis «

en - und
Rabatt

Klntfer -Mftnte !
Kostüm «

Rftcke , xtolze ete .

Daniels KonfektidiRhans
Karlsruhe , Wilhelmstr . 36 , lT ^ ppe

Keine Ladenspeseni
An den beid . Sonntagen vor Weihnachten

ab 11 Uhr oiien .

filltÜ - SOfflS UDO
In Stoff» und Plüfchbczug

Ottomanen iCbaisclonanes ) mit u ohne Decken ,Diwans emvilehll
Zs. Müller . Hlrschstr. 18.

Carl Schöpf Marktplatz

Passende

Mnatiits-Geschenke
Oberhemden moderne Dessins |

I & Qualität , groflo Auswahl . •
Mark 10 .80 » .70 7 .30 0 .15 5 .30

Kragen in allen Weiten :
StUrkekragen . Mark 0 .60 an I
Sportkragen . i , . . Mark 0 .55 an |

Ist’s
die

Wäsche ,
geh ’

zu

Schorpp
Tele !. 725

USchorppl
LÄDRN

Amalienstraße 13
Anffustastraße 13
Bernhardstraße 8
Ivabelßbergerstrafio 1
(ilebhardMtrafie 54
Kaiserallee 37

Kalserstrafle 34 u . £ 43
Rheinstraße 45
» chiUerstraße 18
Wilhelmstraße 32

am Werderplatz
Waldstraße 64

Badische Lichtspiele
Konzerthaus

Erstaufführung
Samstag , 11. Dezember , nachm 4 Uhr u . abends 8 Uhr
Sonntag , 12 . Dezember , nur 4 Uhr nachmittags
Montag , 13 Dezember , abends 8 Uhr

Das Mirakel der Wölfe
Eine Legende ans dem 15. Jahrhundert z . Zt . Ludwigs XI. von Frankreich

Dazu :

Der Krug gehl so laute zu Wasser, bis er bridü
Kartenvorverkauf : Musikhaus Fritz Müller , Kaiserstraße und Geschäftsstelle ,Beiertheimer Allee 10 , von 9— 1 und 3— 5 Uhr

KammeiiicMipiele
Kaiserstr . 168 Tel . 3053 Haltest . Hirschstr .

An ! vielseitigen Wunsch bis einschl . Montag
verlängert !

Das herrliche Filmwerk

« fit
Walzerlmim

mit Xenia Desni , Willi Fritsch u . Mady Christians

Neueste EmelKa-Wochenschau
Beginn der Vorstellungen 3 .30, 5.00 , 7 .00, u . 9 .00 Uhr

Prahtische (BeihnaditsseschenKe
Knnf kiccan Größe 80,80 mit Stickerei 1 85Iiopillissen per Stück 3.50 3 — 2 .80 1.90
OhprVkPttnrhpr weiß ' GrSße 150/250 m . Stickerei LUiJcrUcllUlllCr per St . 10 -80 10 .— 9 .50 9 .— 8.80
Oberbettücher weiß , Große 150/240 per st . 5 .60 5 ^
BettUCher weiß , Größe 150/220 per Stück . . . 5 «50
Bettücher weiß , Größe 150/200 per Stück 4.85 4 .25 3

Große Auswahl in
SchlafdecKen, JacquarddecKen , Kamelhaardecken
Vordatierte Schecks der Beamtenbank werden in Zahlung genonlf»®-*

Sonntag , den 12 . und 19. Dezember ist
mein Geschält bis 6 Uhr geäilnet .

Arthur Baer 15
Eingang Kreuzstraße . Gegenüber der kleinen Kirche-
- Verkaulsräume nur eine Treppe hoch . — —
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INDUSTRIE - UND HANDELS -
Vom Weltgsirei-emarkt.

^
Leichte Befestigung .

iah bereits früher darauf hingewiescn ,
bchen Sonstigen Erntemeldungen der süd-
icrer ber wohl kaum noch ein beson-
Iiittn ^ ^ ^ oriick ausgehen könne. Die Entwick-
^ »Le » r inzwischen recht gegeben , und die
recht

' ich wieder in der letzten Woche
iu tücfRn rllei\c’Iucrt befestigen. Die lange Zeit so
Wie amerikanische Spekulatkon ver -

a >wt erstenmal wieder einige kleinere
bie per saldo erfolgreich waren.

Üctitc iLlüI rfu,,fl ößir ' bereu sie sich dabei be-
^ tfiBürv Ueri)™öS reichlich fadenscheinig und
ichen nennen. Die großen amcrikani-
icrz b

- tter habet ! nämlich samt und son-
ttnien ilf Ebenen Berichterstatter nach Argeu-
bliuna b >e nun , um ihre Existen,>berech-
% ! ij ?11

.
" weisen , alle möglichen Nachrichten,

.äu genaueren Untersuchungen Zeit zu
N in ' '

s
1 LLelt kabeln . Der eine meldet ,

Er„ te -̂ vrdöistrikten Argentiniens die
^ dere . Fröste gelitten hätte , während der
>!» ichmört, daß die letzten Regengüsse
üeriK^ t ? Argentiniens großen Schaden an -

Jetzt fehlte nur noch , wie eine
»et «gxtrejdefirma schreibt, daß gcmcl -

daß in diesem Jahre östlich von
ri » vg,.^ ^ Es (also im Atlantischen Ozean) nicht

-•
ft' ctrei&c gewachsen sei . Schon diese

iichtjg J ,
Cn ein Schulbeispiel dafür, wie vor-

" "ben derartigen Meldungen, die via
iein «nik, « Cr Eöinnipeg kommen , gegenüber
ichktt ei,n der aktionsliisternen amerikani-
ruitn iV ^ 'Aation eben keine wirkliche Bcrände-
iverz -

"
* hallhischen Lage zu Hilfe kommt, so

saniert , 5 Veränderungen künstlich kon -
r »ngx, , ,

b die entsprechenden Prcismanipulie -
dcr ?" genommen . Trotz der Heraufsetznng
»<ni .-?-. 5üe in Nordamerika ist die produktions-

Lage drüben weiterhin recht ungünstig.
Kirnten sichtbaren Weizenvorräte Nord-

lalso tt .T . A . und Kanada zusammen )
nämlich im Augenblick 144 Millionen

.skit ^,,,begen rund IW Millionen in derselben
^ bvickc,

"arjahres . Die Einzelheiten der Preis -
in Ehicgo gehen ans nachstehender^ knstellnng hervor :

Chicago :
135—136—138—140—141—141
1 gtz —110—140—141—141—141
87— 88— 00— 01 — 91 — 91 «
93— 96— 97— 98— 97— 97 «

•Sie

*&
■» >!« «

^ "' Weizen
"^AoggenÄ

»>et^ ^ .urtcilung der Wcltmarktlage im allge -
s' lindei • darauf hinzu weisen, daß dem Welt-
iiMj - 'n> Augenblick weniger die produktions-
ichx Me Lage als vielmehr die handelsstatisti-
Ile6ej ? .a das meiste Kopfzerbrechen verursacht .
>>otz statistische Lage an sich ist man sich ja

t

. "ach in>»i " r reiht großen Vorräte schreiten

totz uaniniche Lage an sich ist man sich ia
.widersprechenden amerikanischen Mel-
über die argentinische Ernte ziemlich

^ Itfiem er m <m weiß dafür nicht, wann und in
lieft, 2 Umfange die nordamerikanische Ge-
ihrer « ^ s " I °^ rganisationen dur Realisierung

“ tiuri tjtunvu vwuhu iuihuvh
fim -? 1'

.
®« fonfc€ rS gilt diese Ungewißheit na-

>°r A> ^ die mächtigste Export-Organisation
nämlich für den kanadischen Farmer -

icch.' - riesiger Exvortüberschüffe , die Ka-
diesem Jahre hat , und trotz der Tat -

kug.
'. "aß es sich dabei zum großen Teil um

^UBn also um keineswegs besonders
’^ljcrr .® are handelt, hat diese Organisation
ittr

d bei ihre» Verkausöbcmühungen noch im -
>jcht i

"k auf Preise gehalten und infolgedessen
i,.

" m vjxi abgesetzt. daß man schon jetzt von
st/, -^ i" tlichen Lichtung der kanadischen Bor¬

ste „ ?^ .chen konnte . Dazu kommt , daß jetzt für
iit mchsten Atonate große Exportmöglichkeiten
iij

"äs kanadische Material nicht bestehen, da
bitigsten Vinnenmasierstraßen dieses Ge-

frvnJ die für verschiedene Distrikte die einzige
^ Möglichkeit bieten , bereits vereist sind , so-

verz
' dem Erport bis zum Frühjahr gewartet

fr« „
" muß . Dann werden aber die kanadischen

"uf die scharfe Konkurrenz des austra-
" nd argentinischen Weizens stoßen. Dies

»c», inlich in diesem Jahre umsomehr , als
W, ’1* anscheinend auch in Argentinien mit den
cs ,

^ Ibdispositionen im Rückstand befindet ,
ex . ^ ar nämlich außerordentlich auffällig, daß
lin« d^ Produktenbörse in Buenos Aires
-7,' >eit Wochen in ausgesprochen schwacher'
e

"denz . und zwar selbst dann verkehrte , wenn
io»» dlünarkt einigermaßen fest war . Diese

Tendenzgestaltung dürfte ihre Er-
t-i '-i ? darin finden , daß Argentinien in den
ros? « « um diese Zeit schon längst immer

Partien der heranreisenden Ernte in Eu-
auf Termin vorverkanft hatte . In diesem

wurde jedoch von dieser Verkaufsmethode
u- '^hr wenig Gebrauch gemacht, weil die Lage
u» ,,

" " Weltfrachtenmarkt so außerordentlich
j)„?/ch"chtig war , daß sich die Exporthäuser
i

«ren , über längere Zeiträume hinweg zu
ponieren . Jnfolgedesien ballt sich jetzt das

im» argentinische Angebot in den europäischen
>, ,wußgebieten und drückt dort auf die Preise,
i .uichland und England kansten in der letzten
ens bedeutende Posten argentinischen Wei -
. » . dessen Hektolitcrgcwicht für Barusso -Mate-

gwit 79 .Kilo und für Rosase - Material mit
also recht günstig angegeben wird,

auch in Deutschland neigte die Preisent -in -rent , chlana« lung leicht nach oben .
Berlin :

M .-Weizen 287—289—291—292—291—291
Aiarz - Weizen 285—286—286—287—286—287
^ ez .- Roggen 240—244—247—249—248—253
^carz- Roggen 245—246—246—248—247—247

^ Die Differenz zwischen dem Roggen- und dem
» ^

dizenpreis hat sich weiterhin von 47 auf 40 Mk.
dab ^ aune vermindert . Es sei daran erinnert ,
,^ . uoch vor etwa acht Monaten die Differenz

Men dem Roggen und dem Weizenpreis sich
g-s . uud 100 Rm . belief . Das inländische An -

"at ist nach wie vor außerordentlich gering,

was sicherlich noch zu viel stärkeren Preissteige¬
rungen geführt haben würde, wenn nicht auf
der anderen Seite auch die Nachfrage besonders
der Mtthlenindustrie ungewöhnlich gering wäre.

*
Erntevorrät « in erster Hand . Die Preisbcrichtstcllc

beim Deutschen Landwirtschaftsrat hat unter , Mitwir¬
kung aller deutschen Landwtrtschastskammern am
15 . November 1928 mehrere Tausend Landwirte , deren
Betriebe als typisch für ihre nähere Umgebung auzu -
sprechen sind , gebeten , einen Bericht über den Um¬
fang der noch auf ihren Betrieben lagernden Vor¬
räte einzureichcn . Im Reichsdurchschnitt ohne Hessen
und Thüringen ergab sich nun folgendes Bild ( in
Prozent der Gesamternte ) :

Noch vorhanden Verkauft Verfüttert und
anderw . verbraucht

Weizen . .
Roggen . .

. 54,3 36,2 7,9
» 56,6 28,9 16,4

ttzerste . . . 62,4 23,3 14,7
Hafer . . . . 78,8 4,4 16,5 *
Gemenge . — — —

Kartosseln . . 62,1 24,6 14,0
Zuckerrüben . 83,7 65,6 —
Diese Zusammenstellungen zeigen deutlich, daß die

i den Händen der Landwirte befindlichen Vorräte
zurzeit noch außerordentlich groß sind und daß vor
allem der Prozentsatz der verkauften Mengen in die¬
sem Jahre erheblich kleiner ist , als in den Jahren
zuvor : eine Tatsache , die , wenn auch nicht zahlen¬
mäßig bisher deutlich in den knappen Ilnlicscrungcn
an den deutschen Produktenbörsen zum Ausdruck ge¬
kommen ist. Gebt man von der zwar nicht bewiese¬
nen , aber doch für einigermaßen richtig befundenen
Annahme aus , daß betfpiclsmcise bei Roggen nur
etwa 48 Prozent der älcsamtcrntc für den Verlaus
zur Bcrsügung stehen, so ergibt sich im Durchschnitt
für Preußen wie für das Reich, daß nur wenig mehr
als die Hälfte dieser Bcrkaufsmcngcn veräußert wor¬
den ist . Tie Zusammenstellung zeigt weiterhin , daft^

irgendwelche Gefahren für die geregelte
Durchführung der Roggenversorgung
nicht bestehen . — Bei Weizen hingegen sind , ob¬
wohl die Gcsamtvorrätc nicht kleiner sind als bei
Roggen , die Prozentsätze der Verkaufsmengcn be¬
trächtlich höher .

Wirtschaftliche Rundschau .
Argentinischer Anßcnhandcl 1925 . Ans der

soeben erschienenen Veröffentlichung des Sta¬
tistischen Amts in Buenos Slires über den argen¬
tinischen Außenhandel im Jahre 1925 entnimmt
das argentinische Vizekonsnlat Karlsruhe
folgendes ( alles in Millionen GoldpcsoS ) :

Die Gesamteinfuhr des Jahres betrug
in Gegcnwartswertcn 876 gegen 828 im Vor¬
jahre . Tie argentinische Ausfuhr hingegen
zeigt mit 868 des Jahres 1925 eine 2lbnahme von
143 gegen 1924, welches allerdings ein stickord-
jahr war , während z . B . 1923 771 und 1922 676
aufweist .

Die deutsche Einfuhr in Argentinien hat
sich von 63 Mill . Pesos in 1923 und 77 im Jayre
1924 auf SO im Vorjahre gehoben . Deutsch¬
land st e h t damit in Argentiniens
Einfuhr an dritter Stelle , und - zwar
hinter den Verein. Staaten mit 155 und Eng¬
land mit 150 . In der argentinischen Ausfuhr
nimmt Deutschland ebenfalls die dritte Stelle
mit 88 ein . England steht hier mit 207 an der
Spitze und dicht hinter ihm die portugiesischen
Besitzungen mit 202 , während sich die Verein.
Staaten erst hinter Deutschland mit 71 einrcihc» .

Was nun den Handel mit Deutschland
im besonderen anbelaugt, so ist zu bemer¬
ken , daß die Einfuhr von deutschen Eiscnwaren
und Maschinen auf der ganzen Linie eine Zu¬
nahme erfuhr . Bemerkenswert ist mich die
deutsche Einfuhr von raff . Zucker, die von 531415
Kilogr. im V,orjahre auf 11406 715 Kilogr. stieg.
Eine ähnliche Zunahme erfuhr die deutsche Ein¬
fuhr von Speisesalz: denn während das Jahr
1924 nur 44 940 Kilogr. ausweist, verzeichnet daö
Jahr 1025 3 460 600 Kilogr. Papier und Waren
aus Papier hingegen zeigen eine leichte Vermin¬
derung in der Einfuhr .

Bei der argentinischen Ausfuhr nach Deutsch¬
land springen besonders di« erheblichen deutschen
Käufe von Baumwolle ins Auge , ein Produkt,
welches erst in den letzten Jahren in Argenti¬
nien in größerem Maßstabe angebaut wird und
dessen Erzeugung ständig zuniwmt. Die Aus¬
fuhr dieses Artikels nach Deutschland betrug
1923 noch 832 600 Kilogr., erfuhr aber schon im
Jahre 1925 « ine Zunahme auf 2 838 832 Kilogr.

Der deutsche Handel mit Argentinien zeigt
überhaupt ein sehr günstiges Mlb . Von 83 Mill.
Goldpesos im Jahre 1913 stieg die deutsch« Ein¬
fuhr in Argentinien auf rund 100 Mill . Gold -
pcsos im vergangenen Jahre , und die argenti¬
nische Ausfuhr nach Deutschland hob sich von 62
Mill . im Jahre 1913 auf 88 Mill . im Jahre 1925.

Der Abschluß der amerikanische« Bauniwoll-
erntc . — 18,61 Mill . Ballen gegen 16,69 Mill .
im Vorjahr . Das Ackerbaubüro in Washington
schätzt in seinem gestern veröffentlichten Schluß¬
bericht über die diesjährige Baumwollernte den
Ertrag nach dem gegenwärtigen Stand der
Pflück- und Entkörnungsarbeiten unter Zu¬
grundelegung der Entkörnung bis zum 1 . De¬
zember auf 18 618 000 Ballen von je 500
Pfund (478,3 Pfund Baumwolle und 21,7 Pfund
Packmatertal und Stricke ) ausschließlich Sinters .
Ter Ölesamtertrag der Ernte 1925 belief sich auf
16 085 905 Ballen, der in 1924 auf 13 627 986 Bal¬
len der in 1923 aus 10139 671 Ballen , in 1922 auf
9 762 069 Ballen und in 1921 auf 7 953 641 Ballen,
Der Durchschnittsertrag dieser letzten
fünf Jahre war 11513 831 Ballen jährlich , der
Durchschnittsertrag in den / ünf Jahren von 1915
bis 1919 belief sich auf 11 481084 Ballen und ru
den fünf Jahren von 1910 bis 1914 auf 14 . e>9 . 31
Ballen. — Die endgültig « Statistrk über
die Produktion ivird durch das Cenmsbüro am
20. Mürz 1927 zur Veröffentlichung gelangen.

Reparationsleistungen im November . Nach dem
Bericht des Generalagenten wurden im November
94,79 Mill . Rm . an Zahlungen geleistet . Davon trug
die Reichsbahn allein 45 Mill . als Zinszahlung aus
die Reparationsschuldverschreibungen . An die Re¬
parationsgläubiger wurden 88,83 Mill . abgcführt , der
Hanptteil in Sachlicserungen , in ausländische »
Devisen dagegen nnr 3,55 Mill . Rm .

Wirtschastokrise in Frankreich . Zu der zunehmen -
den Wirtschastskrise in Frankreich wird vom »Paris
Soir " gemeldet , daß in der Umgebung von Paris
nngcsähr die Hälfte der Arbeiter der Eisengießereien
arbeitslos sind . Nach einer Mitteilung des Sekre¬
tärs der Metallarbeiter -Gewerkschaft soll eine ähn -
liche Krise wie im Winter 1928/21 bevorstehen . Bon
anderer Seite wird berichtet , daß in den Seidcnsabri -
ken in Lyon , in den Tuchfabriken und in der ^ extil -
industric von Roubaix und Touxcoing , sowie in "er
Schuhwarenindustric von Jsioudun und FougereS
nicht mehr voll gearbeitet werde .

Pariser Anleihepläne . Die Pariser Stadtverwal¬
tung beantragt , eine Anleihe in Höhe von . 408 Mil¬
lionen Franken anszugcben , wovon 888,5 Millionen
Franken zur Erweiterung des Untcrgrundbahnnetzes
verwendet werden sollen.

Eisenpreiserhöhung in Belgien und Frankreich . Die
belgisch -lnrembnrgisch -sranzöstsche Roheisen-Ententen er¬
höhte den JnlandvrciS sür Gießerei -Roheisen von 700
auf 725 Franken pro Tonne frei belgisch - luxemburgischer
Grenzstation . Ter Exportpreis mit 85 sh ab Antwer¬
pen ist unverändert .

Der cnglische Ehcmietrust . Uebcr den englischen
Ricscn - Ehemictrnst , die „ I » d n st r i c l E h e ui i c a l
Industries Ltd . London " wird noch berichtet , daß
die Registrierung dieses Trustes formell beendet ist.
Tic Gesellschaft hat ein Oirundkapital von 65 Millio¬
nen Pfund Sterling . Die Ziele der Gesellschaft sind
n . a . : der Erwerb oder die Bcteiiignng an den dlktien
der Brunner , Mond n . Cie . , Nobel Industries , Ber -
ciniglc Alkali - und Britischen Farbstoss -Corperation .
Die Hauptdircktoren der Gesellschaft werden Sir 311=
srcd Mond sVorsitzcndcrl , Sir Harry Mccanwan ,
Lord 2lSficlü , Sir John Brunner , Sir Max Mustratt ,
Lord Rcading , Sir Iofiah Stamp und noch einige
andere seilt . Tic Gesellschaft besitzt das größte 2ln-
fangskapital , das bisher eine englische Gesellschaft
hatte .

Mischdüngcrfabrikation durch die Klocknerwerke .
In der Kaliindnstric ist über die Erzeugung von
Stickstoff dnrch die Klöckncrwcrke Uebereinstimmnng
erzielt worden . Die Verhandlungen zwischen Geheim¬
rat Klöckncr und Geheimrat Rosterg von der Win -
tershallgrnppe haben zum Abschluß eines Mantelvcr -
tragcs geführt , der die Errichtung einer
Mischdüngcrfabrik in Rauxel vorsieht ,
lieber den beabsichtigten Umfang dieser Reitanlage
läßt sich zurzeit nichts bestimmtes sagen , da auch die
anderen Einzclhei .' cn des Vertrags noch nicht scst-
licgcn . 2luch über die Kündigung der Dlitgliedlchaft
der Älöckncrwerke im Stickstofssyndikat ist noch kein
gtcisbarer Entschluß zu fassen gewesen. Um das neue
Verfahren der synthetischen Herstellung von Amma -
niak in Rauxel nach Möglichkeit auszunutzen , beab¬
sichtigt Gebeimrat Klöckner, auch »och zur Herstellung
einer Intcresiciigemcinschaft andere Konzerne ittr
dieses Verfahren zu interessiere » . — Damit entsteht
dem Mischdünger Nitrophoska der J .- G . Farbcnind ».
stric ein ernster Konkurrent .

Sanierung der Düfleldorser Eisenbahnbcdars -A .- G.
vorm . Carl Weyer n . Eo . Beantragt wird eine
L>e r a b s c tz n n g dcS 2lkticnkapitals von 3,5 auf
2 Äsiillionc» Rm ., um den Bilanzverlust zu tilgen .
Die Verwaltung rechnet damit , daß durch die ein-
gctrctcnc Belebung des Geschäftes und die Auswir¬
kung der schwebenden Verhandlungen mit der Aietchs -
baftn das ermäßigte Kapital zu einer angemessenen
Rentabiliät kommen wird .

Fusion Lbcrbcdars -Donucrsmarck . In den am Don -
ncrstaa in Gleiwitz abgehaltencn a . o . G .-B . der Ober-
schlesischen Eisenbahnbedarss -dl .- t-t . und der Donncrs »
marckhüttc wurde dem Verirag bctr . Ucbertraguna des
GcsamtvcrmögenS Donnersmarckhütle auf die Ober -
bedarf-Sl .-G . gegen Gewährung von Aktien dieser Ge-
scllschast im Ä̂ erhältnis von 5 :6 zugestimmt. In der
G . -V , der Ober bedarf 2l .-6) . erfolgte außerdem die
Anssebiing des G .- V . Veichlusies vom 11 . 24ignst 1923
durch den das Slktienkapital um 158 Mill . Pavicrmark
erhöht worden war . daS treuhänderisch der Deutschen
Bank überlasten wurde , damit es zu Maßnahmen gegen
eine mögliche llebersremdung Vcrivendung finde. Bei
Eröffnung der Goldbisanz der Oberbi d̂arf wurde dieses
Kapital auf 15 Mill . Rm . umgestellt. Ein Teil des¬
selben wird setzt ;nr 2l6k: ndung der Donnersmarck -
Aktionärc verwendet , während der sticst nach wie vor
dem genannten Zwecke dienen soll .

Die G . -V . der D o n n c r s m a r ck h ü t t c stimmte
gleichfalls der Fusion zu . Tic den Tonnerömarck -
dlktionären anSzubändigendcn Obcrbcdarf 2lkticn sollen
ab 1 . Oktober 1926 dividcndcnbercchtigt sein . Das am
36. September abgelaufenc Gefchästsiahr der Obcrbcdarf
schtießt o b n c B c r l u st . Ob mit einer Dividende ge¬
rechnet werden kann , steht noch nicht fest.

Fusion in der Gnanoindnftrle . In der Aussichtsrats -
sitzung der 2l » a l o Continental A .-G . vorm .
Ohlendorf fstchc Guano und der Merck ' schen Guano -
und Phosvbor - A .- G . wurde beschlosicn , der aus den
7 . Januar 1027 einzuberusenden G -B . eine Verschmel¬
zung der beiden Gesellschaften vorzuschlagen. Die Analo
Continental gewähren als ausnehmende Gesellschaft den
Merck ' schen Aktionären für je 5 Aktien 4 Aktien der
Anglo Conti mit Dividendenberechtigung ab 1. Januar
4927. Die ?l «glo Conti wird das Aktienkapital von
3 285 880 auf 5 685 888 Rm . erhöhen . In die Fusion ein»
bezogcn wird die Lübecker Schwefelsäure - und Suvcr -
phosphat -A.-G ., Dänischburg , deren gesamtes Aktien¬
kapital die Anglo Conti bereits im Jahre 1919 crwor -
beb bat . Die beiden Gesellschaften iverden Gnano -Werke
A .-G . vorm . Lhlendorff ' sche »nd Merck ' fche Werke fir-
mieren .

Daimler Motoren - Gesellschast. Bon unterrichteter
Seite wird sin Ergänzung unserer gestrigen Mel -
düng » noch ergänzend mitgetcilt , daß die Bankschulden
insgesamt 51 Millionen 3im . betragen , die von einem
unter Führung der Deutschen Bank , Berlin , stehen¬
den Konsortium übernommen sind . Die Deutsche
Bank leibst ist nnr mit 25 Prozent an der Gesamt¬
schuld beteiligt . Daneben bestehen noch 9 Mill . Rm .
andere Verbindlichkeiten , sodatz die Kreditoren
insgesamt 48 Millionen gegen 86 Mill . Rm .
in der letzten Bilanz betragen . Diesen stehen Debi¬
toren mit 14 Mill . Rm . und Material und Waren¬
vorräte im Werte von 55 Millionen Rm . gegenüber .
Außerdem liegt ein A u f t > a g s b e st a n d für meh¬
rere Monate vor . Ein Anlaß zu einer überstürzten
Sanierung liegt demnach nicht vor .

Adlerwerke vorm . Heinrich Üleyer A . -G . in Frank¬
furt a . M . Das am 81 . Oktober beendete GeschästS-
jahr bleibt »ach Blättermeldnngcn voraussichtlich
wieder dividendenlos . Der Ueberschuß soll für die
durch die Umstellung erforderlichen Abschreibungen
verwendet werden .

Abschlüsse . Dresdner Preßhefen - und KornspirituS -
sabrik Bramsch in Dresden (Ostwcrkc -Konzern ) bei
282 918 li . V . 154 948) Rm . Sleingewinn voraussichtlich
wieder 7K Prozent Dividende . Union A . - G . sür
Metallindustrie in Hanover - Wülfel 169 187 Rm . Ucber -
schnß li . V . Sanierung durch Kapitalzusammenlegung
4 : 1 und Erhöhung auf 1 Mill . ) . — Stahlwerke Brü¬
ninghaus A .- G . in Vcrdvhi und die ihr nahestehende
Friedrich Thomec A .-G ., ebenfalls in Werdohl , vor¬
aussichtlich wieder dividenüenlos . — Die Humboldt -
mühlc A . -Ci . in Berlin , wie schon « «gekündigt , wieder
8 Prozent Dividende . — Bast A .- G . in Nürnberg vor¬
aussichtlich mindestens ivicdcr 6 Prozent Dividende .

_
Sette 17

ZEITUNG
Was bedeutet der Etnhettswerb

b-fchet»?
Von

Karl Trom ,
ftnanzamtlich zngelgssener Steuersachpcrstänöiger,

Der Einheitswertbeschci- ist ein Ttenerbescheid
im Sinne des 8 220 Abs. 2 der Reichsabgaben -
ordnnng, da er als Jeststellnngsl'eschcid sür die
Bemessung künftiger Steuern bindend ist . Zweck
des R .Bew.G. ist, für die Vermögenssteuer des
Reichs und die von den Ländern und Gemein¬
den zu erbebenden Stenern , die nach dem Merk¬
mal des Wertes einzelner Vcrmögensarten be¬
messen iverden , eine einbeitliche Grund¬
lage zu schaffen , damit Mißständc , die darin
bestanden , daß ein und dasselbe Vermögensobjekt
seitens verschiedener Steucrstellen eine ebenso
verschiedene Bewertung erfuhr , künftig vermie¬
den werden . Leider ist der Zeitpunkt, von dem
ab die Einheitswerte auch für die Länder und
l^ emcinden bindend sind , ans den 1 . Januar 1927
hinansgeschoüen worden. ES ist mit Sicherheit
anzunehmen, daß die Sätze der Landes- und Ge¬
meindesteuern zur Anpassung an die neuen
Bemessungsgrundlagen eine Aenderirng erfahren
werde » , da z . B . die zwangsbewirtschafteten
ltzrnndstückc durch das R .Bew .G . eine erhebliche
Abwertung erfuhren,

Das R .Bew.G. kennt vier Vermögensarten ,
luir. Itcf) 1 . landivirtschastlichcs , forstwirtschaftliches
und gärtnerisches Vermögen: 2 . Betriebsver¬
mögen : 3 . Grundvermögen und 4. sonstiges Ver¬
mögen . Der Einheitswert wird nur festgestellt
sür die Vermögensarten 1 bis 3 und zwar für
jede wirtschaftliche Einheit, die ein Steuerpflich¬
tiger innerhalb einer dieser Vermögensarten
besitzt , für sich getrennt . Hat z. B . jemand meh¬
rere Güter , so wird für jedes einzelne der Ein-
heitswert ermittelt . Dasselbe gilt für Grund- *
stücke und Gewerbebetriebe. Die Ermittlung
des Wertes des sonstigen Vermögens liegt in
Händen dcö Jinanzamts , während die Jcsistel-
lung des Wertes der unter 1 bis 3 aufgeführten
Vermögensarten dnrch bei den Mnanzämtern
errichtete Ausschüsse erfolgt , die aus Vertretern
des Reiches , der Länder, Gemeinden, Wirtschaft
usw. bestehen. Für die Verurögensarten 1 und 8
ist zuständig der Grundwertausschuß, für das
Betriebsvermögen hingegen der Gewerbeaiis-
schuß .

Stehen die Einheitswerte fest, so stellt das
Finanzamt nach Ermittlnng des Wertes des
sonstigen Vermögens (selbständige Rechte und
Gerechtigkeiten , Aktien , Bargeld usw .) die Ge¬
samtsumme für sämtliche Vermö¬
ge ns a r t e u unter einfacher Zusaunnenrechnung
fest , zieht hiervon die Schulden des Steuerpflich¬
tigen mit Ausnahme der Betriebsschulden, die
bereits bei Ermittlung des Betriebswertes zu
berücksichtigen sind , ab und teilt dann dem
Steuerpflichtigen den Einheitswert seines Ge-
samtvermögi .. is im . V c r m ö g e n s st e u e r b e -
scheide init unter gleichzeitiger Angabe einer
bestimmten Steucrsumme und bestimmter Zah¬
lungstermine . Die Tätigkeit des Finanzamts
bildet also erst das eigentliche Veranlagungs¬
verfahren und ist scharf getrennt von dem Be»
wertniigsverfahren , soweit es die Vermögens¬
arten 1 bis 3 angeht.

Erhält nun ein Steuerpflichtiger einen Ein-
heitswertbescheid und ist er mit dem darin fest-
gestellten Wert des betr. Vermögensgegenstandes
nicht einverstanden '

;o muß er bereits gegen den
EinhcitSwertbcscheid innerhalb der in ihm an¬
gegebenen Rechtsmittelfrist Einspruch ein -
legen , denn der Einheitswcrtbescheid bildet ja ,
wenn er rechtskräftig geworden ist , die Vemes-
sungs- und insofern die Rechtsgrundlage für die
später zu erhebenden Steuern . Der Einspruch ist
je nach Zuständigkeit , beim Grundwert - oder
Gewerbcansschuß einzulegen. Das Bewertungs¬
verfahren ist also auch hinsichtlich der Rechts¬
mittel von dem Veranlagungsverfahren getrennt
mit Ausnahme wiederum hinsichtlich des sonsti¬
gen Vermögens, dessen Wertermittelung ja durch
daS F-inanzamt vorgcnomincii wird. - Auch hier¬
bei können Bewertungöstreitigkeiten eintreten ,
cs sei nur an Aktien ohne Stenerkirrswert und
G . m . b . H .-Anteilc erinnert , doch beginnt dann
die Frist sür die Einlegung eines Rechtsmittels
erst nach Erhalt des Bermögenssienerbescheides .
Im übrigen können aber in Anfechtung des Ver-
tnögensstenerbescheides nur noch reine Rechts-
sragen zur Erörterung kommen , wie z. B . beim
Erlöschen oder bei Beschräntnng der Steuer¬
pflicht, bei falscher Steuerberechnung, beim An¬
spruch auf Steuerfreiheit usw.

Erhebt der Stenerpslichtige gegen einen Ein-
heitswcrtbeschcid keinen Einspruch , weil er sei¬
nerseits die Angelegenheit in Ordnung ß = lt, so
ist er keineswegs sicher , daß sie es auch tatsächlich
ist. Denn gegen den Einbeitsmert kann z . B.
das Finanzamt , das hinsichtlich der Vermögens¬
steuer , oder der Grundsteueraiisschitß , der hin¬
sichtlich der Grundvermögenssteuer oder der Vor¬
sitzende des Gcwerbesteueraiisschilsses , der hin¬
sichtlich der Geivcrbcsteuer gewissermaßen (Gegen¬
partei ist , ja auch seinerseits Einspruch erheben .
Erst wenn auch diese Stellen , denen derselbe
9 'iechtsmittclweg wie dem Steuerzahler vssensieht,
den betreffenden Einüeitslvertbcschcid haben
rechtskräftig werden lassen, kann er als Ver-
anlagnngsgrundlagc für die verschiedenen Steu¬
ern dienen . Die jetzt ergehenden Einheitswert¬
bescheide fußen auf den Wtertverhältnissen am
l . Januar 1925 s.Hauptfeststcllungszcitpunkt ) und
gelten für die Jahre 1925 und 1926 (Hauptfest-
stcllungszcitranm) .

Wer einen Einheitsivertbescheid erhalten hat
ober erwartet , präge sich also für jetzt und die
Zukunft ein , daß der Einheitswertbescheid noch
nicht zur Zahlung verpflichtet , sondern nur eine
Mitteilung darstellt , in welcher Höhe der Wert
eines Vermögensobjektes als Ve ran¬
lag ungsgriindlage Verwendung finden
wird -
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Märkte
Frankfurter Getreidebörse .

Amtliche Notierungen *om 9 Dezember 1938.

100 kg !
Parit . Frankft . 1 Goldmark 100 kg . .

Parit . Frankft . 1
^ oldmarb

Weisen Wett . ;
Roggen (Inland .)
Sommer • Gerste
Hafer (Inland .)
Hafer (auslana .)
Mais (gelb ) .
Maie CMexed ) .

23 .75 26-fP
19 00 - 19.50
19 50 - 1975

Weizenmehl
Koggenmehi
Kleie . . . .
Erbsen .Heu . . . . .

4125 4175
35 75 - 36 25
1175 - 12 00

Stroh
Biertreber<i Getreide . HOIsentrQcht* u , Biertreber ohne Seck . WelzenHehl . Roggenmehl und Kleie ohne Bach .Tendenz ruhig

Berlin , S. Dezbr . Amtliche Produkten -
» otterungen in Reichsmark je Tonne sWeizen-
and Roggenmehl je IM Kilo ) .

Märkischer Weizen 272—275, Dez . 291 Brief , März
287—287 .50, Mai 286. Märkischer Roggen 288—288,Dez . 251—258—252 .50, März 247 , Mat 247.75—248 u.Geld . Sommergerste 217—247 , Wintergerste 192—205.
Märkischer Hafer 180—190. Mais , loko Berlin 196
bis 200.

Weizenmehl 85.25—38.50. Roggenmehl 38—34.75.
Wcizcnkleie 12 .75— 13 . Roggenkleie 11 .70— 12.25.

Für 100 Kg . in Rm . ab Ablabcstationen : Viktoria¬
erbsen 54—81 , kleine Speiseerbsen 32—84, Futter -
erbsen 21—24, Peluschken 20- 22, Ackerbohnen 21 —22,Wicken 22—24 , blaue Lupinen 14— 15 , gelbe Lupinen
14.50— 15 , Tcrabella , neue 20.50— 22 .50, Rapskuchen
16.20—16 .80, Leinkuchen 21—21 .80, Trockenschnttzcl,prompt 0.50—9.70, Soja 19.80—20, Kartofselslocken
26.10— 26.40.

Kartoffeln : meiste 2.50—3.—, rote 2.90— 8.30,gelbsleifchigc 8 .20— 8 .60, Fabrikkartosfel 14 —15 Pfg .
pro Stärkeprozcnt , Industriekart . 3.50—3.90, großaus -
fallcnde über Notiz .

Mannheimer Produktenbörse vom 9 . Dez . Weizen ,tnländ . 80.25—80.50 , ausländ . 81 .25—88.25, Roggen ,inl . 25.50, anSl . 26.50—26.75, Hafer , inl . 18.75—20,Braugerste 26.25— 29, Futtergcrste 21—22, Mais , gel¬ber , mit Sack 19 .75, Wicsenheu , loses 8.00—9.60, Lu-
zernekleeheu 9.80—11, Preßstroh 4.40—4 .80, gcb . Stroh3.80—4.40, Weizenmehl , Spezial Null 41 .50—41.75,Äcizenbrotmehl 81 .25—81 .75, Roggenmchl 35— 87, Wei-
zenklete 11 .50, Trockentreber 16 .50—16.75 Rm . Ten¬
denz stetig.

Hamburger Warenmärkte vom 0 . Dezbr . R e i « :
Tendenz stetig bei geringen Umsätzen. Die Abschlüssein neuer Ernte lassen sehr zu wünschen übrig .
BurmareiS loko 15/6 sh , dito p . März —April 14/4X sh ,Valencia loko 20/3 sh , Siam 000 loko 21/6- 25 sh,Bruchreis A I 14/8 sh, dito Neuernte per März —April
13/6 sh , PatnareiS 000 loko 30 sh , Monlmctn 000 loko
M sh. dito per April - Mat 16/lK sh. Bassin loko 18 sh.— AuSlandSzucker : Tendenz ruhig . Tschechi¬
sche Kristalle Feinkorn , prompte Ware 18 sh , dito per
Dezember 18 sh , dito per Januar —März 18/4J^ sh.dito per Mat 18/7X sh . Deutscher Kristallzucker ,prompte Ware 17/10J4 sh, dito per Dezbr . 17I10X sh,dito per Januar 18 sh. — Kaffee : Brasilosferten
lagen infolge beS gestrigen Feiertages nur spärlichvor und teilweise bis 1 sh niedriger . Der Tcrmin -
markt lag behauptet und neigte eher zur Festigkeit ,dabet war dl« Nachfrage de» Konsums unbefriedigend .Extra Prima 0.98—1 .10, Prima 0.94—0 .98, Santos
Superior 0.91—0.94, GoodS 0 .89— 0.91 , Regulars 0.86bis 0.89, Rio -Kafsee 0 .80—0.86, Viktoria 0.76—0.88 :
?ewaschener zentralamerik. Kaffee : Salvador 1.80 bis

.60, Guatemala 1.85— 1.65, Eostarica 1 .55—2.05 , Mara -
gogype 1.95—2.45. In Rm . per X Kg. — Schmalz :
Tendenz stetig bei unveränderten Preisen . Amerika ».
Steamlard 81 .50 Dollar . Trans . Pnrelard in TiereeS ,di» . Siandmarken 33.75—34.25 Dollar . In Jirkins
je 50 Kg . netto X Dollar teurer , in Kisten je 25 Kg .netto % Dollar teurer . Hamburger Schmalz in Diit -
teltonnen , Marke Kreuz 38 Dollar . — Kakao : Ten¬
denz ruhig . Acera , alt « Ernte , loko 57—58 sh , Neu¬
ernte loko 59—59/6 sh, dito schwimmend 59—68/6 sh,dito per Dezember —Januar und per Januar —Febr .59—61 sh cif. Trinidad fester . Plantation per Ja¬nuar —März , ohne Marken 60 sh eusr ., erste Mark «

70 sh. ©uayaguil fordert für Epoca Arriba 77 sh
cufr . — Hülsensrüchte : Tie Umsätze lassen zu
wünschen übrig bei stetiger Tendenz . Biktoriaerbscn
60—70, grüne Erbsen 46—56, grüne Erbsen , hand -
belesen 62—87, kleine Erbsen 46—50, Futtererbsen 25
bis 28, Tellerlinsen 73—82, mittlere Linsen 52—62,kleinere Linsen 29—42, weiße Speisebohnen 44—64.Die Preise verstehen stch in Reichsmark per 100 Kg.,
waggonfrei Hamburg .

Hamburger Zuckerterminuotieruuge » vom 9. Dez.
Dezbr . 1026 18 .15 B . , 18 G . : 1927 : Januar 18.25 B .,18.05 G . : Februar 18 .25 B .. 18 .20 G . : März 18 .40 B ..18 .35 G . : April 18 .55 B ., 18 .40 G . : Mai 18 .65 « . .18 .60 G„ 18 .60— 18 .65 bez ., Juni 18 .75 B . . 18 .60 © . ,-Juli 18.75 B ., 18 .60 G . : August 18 .70 B „ 18 .65 G . :Scpi . 18.75 B . . 18.65 G . : Oktober 17.90 B ., 17 .55 G . :Novbr . 17.75 B . , 17.50 G . Tendenz stetig.

Magdeburger Zucker- Notierung vom 9 . Dezember .Gemahlene Mehlis : In 10 Tagen 33, Dezbr . 33, Ja¬nuar 88.50, April 34.25— 84.50. Tendenz stetig.
. Bremer Baumwollenotieruug vom 9 . Dezember .Schlußkurs : Amerikanische Baumwolle sully
middling colour 28 mm Staple loko 13.29 Dollarcents
per engl . Psund .

Mostobstmarkt Stuttgart - Rordbahuhos vom 8 . Dez .
sMitgeteilt von Robert Hallmayer . j Seit 6 . Dezem¬ber wurden neu zugefühit 20 Wagen und zwar 3 aus
Preußen , 1 aus Belgien , 6 aus der Tschechoslowakei,8 aus Italien , 2 aus Frankreich sBirnenj . Rachauswärts sind abgegangen 17 Wagen . Preis wagen¬
weise für 10 000 Kilo 1450 — 1850 M. Im Kleinverkaus
7.80 bis 9.50 M per 50 Kilo .

Berliner Metallmarkt vom 0. Dezember . Elektrolyt¬
kupfer 130,50 , Originalhüttenrohzink 66,50—67,50 ,Remelted -Plattenzink 59,75—60,25 , Originalhütten -
aluminium 210, dto. 99 % 214, Reinnickel 840—850,Antimon - ReguIuS 120—125, Silber - Barren 73— 74 .

Berliner Metalltermiuuotieruuge « vom 9. Dezbr .
Kupfer : Dezbr . 1926 119 B ., 118 G . : 1927 : Januar
110 B . , 118.50 G . : Februar 119 .25 B „ 119 G . : März
119.25 bez . , 119.50 B . , 119.25 G . : April 119.75 bez .,119.75 B .. 119.50 01. ; Mat 120 bez ., 120 B ., 119.75 ©. ;Juni 120 bez. , 120.25 B „ 120 ©. ; Juli 120.50 B . .120.50 August 119.25 bez. , 119.23 B ., 119.25 © . ;Scpt . 119.75 B ., 119.50 ©. ; Okt . 120 B ., 119.50
Nov . 120.50 B ., 120.25 G . Tendenz stetig. — Blei :
Dezbr . 57 bez., 57.25 B .< 57 © . ; Januar 57.50 B „57.25 ©. ; Februar 57.75 B . , 57.75 © . ; März 58 B .,57.75 © . ; April 58 bez ., 58.25 B .. 58 ©. ; Mai 58.50 B . .58 ©. ; Juni 58 .50 bez . , 58.50 B ., 68 .25 © . ; Juli
58.75 B . . 58.50 ©. ; August 58.75 B .. 58.50 © . : Sept .58.75 B . , 58.50 © . ; Oktober 58.75 B „ 58.50 ©. ; Nov .58.75 bez . , 58.75 B . , 58 .50 G. Tendenz ruhig .

Börsen
Frankfurt a . M ., 9 . Dez . Tie Essektenbörse zeigtewie an den Vortagen geringe Umsätze , da die

Spekulation sich weiter zurückhält und das Publtkui »
wenig am Markt vertreten war . Kursmäßig war die
Haltung etwas freundlicher infolge kleiner Rück»
dcckungen der Baisic -Engagements . Besonders erholtwaren Farbenaktien , welche 8,50 Prozent höher etn -
setzten . Daneben Rheinstahl plus 1,50 , Riebeck plus
1,25 . Im übrigen lag der » Montanmarkt geschästsloSbet anziehenden Kursen . Freigabcwertc waren hin¬
gegen stark vernachläsiigt und eher etwas schwächer .Großbanken lagen durchweg fester . Bon variablen
Werten waren Automobilwerte etwas schwächer . Bet
Daimler war die Lage wieder ruhiger aus die Ber -
waltungserklärung hin , Daimler plus X , dagegenKleycr minus 0,25 . Von Bauaktien gaben Zement
Heidelberg 0,75 Proz . und Wayß « . Freytag 1 Proz .
nach . Holzmann dagegen unverändert . Die Metall¬
bankgruppe lag etwas schwächer . Bet der Mctallbank
findet morgen die Aufsichtskatssitzung statt . Bezüg¬
lich der Kapitalerhöhung soll , wie verlautet , ein Bc -
zugSrecht von 3 zu 1 bet einer Erhöhung von 8 bis
9 Millionen Reichsmark gewährt werden . Bon son¬
stigen Werten gewannen Junghans wieder 1,50 , Dt .Erdöl 2 Prozent . Der Anleihemarkt verkehrte zuetwas schwächeren Kursen . Kriegsanleihe 0,765 , Schutz¬gebiet 16 , Anleiheablösung 320 . Fremde Renten stil¬ler und schwächer . Anatolier II 31. Fretverkehr um¬
satzlos .

Im Verlaufe konnte sich die Gesamthaltung der
Börse nach mehrfachen Schwankungen wieder be¬
festigen . Rhein . Braunkohlen 286. J .-G . Farben
813,75 .

Am Devisenmarkt lag Paris sehr un¬
sicher , jedoch fester . London gegen Paris 121 .25 ,Mailand 112, Rcuyork 4.8490 . Die Mark notierte
4.20X gegen den Dollar , das Psund 20.4075 gegenden Dollar .

TageSgeld weiter leicht, 5 Prozent . Monats -
gcld stärker gesucht : erste Adresse 6,25 Prozent , zweite
Adresse 8 Prozent .

Franksurter Abendbörse vom 9. Dez . Die Abend-
börse war auch gegenüber den abgeschwächten nach¬
börslichen Notierungen um weitere 1 bis 2 Pro¬
zent niedriger . Besonders waren Motoren¬
werte in Verbindung mit Daimler im Kurse sehr ge¬drückt. Klcyer verloren mehr als 4 Prozent . Der
Geschästsumfang war klein . Auch der deutsche An¬
leihemarkt verkehrte in schwacher Haltung . J .-G.
Farben verloren 8 Prozent . Der Schluß der Börsewar geschästslos bei gehaltenen Kursen . — Sprozent .Rcichsanleihc 9,74 , Tanatbank 248, Dt . Bank 177, Dis¬
konto 166,25, Dresd . 156,5 , Franks . Psandbries 148,5 ,Harpener medio 179,5 , Mannesman » 182,5 , Manssel -
d»r 170, Phönix medio 123,5 , Rhein . Braunkohle 232,5 ,Rheinstahl 187, Riebeck 174, alles per medio . Ber¬
einigte Stahl 138, Hapag medio 164,75 , Lloyd 160,25 ,Schöfferhosf - Binding 272 , Herkules 110, Klcyer 95,5 ,A .E . G . medio 155, Heidelberger Zement medio 125,Daimler 82,5 , J .- G . Farben 807, alles per medio .
Junghans 104,5, Hilpert 62, Holzmann 157.

Berlin , 9. Dez . lFunksprnch .) Die Börse eröfsnetein der » blichen Gcschäftssttlle bet uneinheitlicher , aber
vorwiegend freundlicher Tendenz . Je mehr sich derMedio nähert , dem bald die Unterbrechung des Bör¬
senverkehrs durch die Wcihnachtsfcicrtaae folgt , umso
ruhiger werden die Umsätze an den Aktienmärkten .Die Kursbildung ist jetzt lediglich ein Zusallsergeb -
nis kleiner Kauf - und Verkan ' sordres und unterlag
auch heute mchrfachc» Schwankungen . Etwas An¬
gebot lag in Maschincnfabrikaktien vor , da die ver¬
schiedenen Sanierungen von Maschinenfabriken und

. der gestrige Zwischenfall der Daimler - Aktien ver¬
stimmte . Der Daimler - Kurs konnte sich aus das De¬
menti der Verwaltung , das eine Sanierung in Ab¬rede stellt, zwar aus dem Schlußniveau der Mittwoch -
Börse halten , doch wollten die Versionen über eine
früher oder später zu erwartende Reorganisationnicht verstummen . Interesse bestand andererseits in
geringem Umfange für Bankaktien , einzelne Schiff -
sahrtsaktien und Maschinenfabriken . Stärker gedrückterössncten Hirsch Kupfer mit 103 nach 108,5.Am Geldmarkt machte die Erleichterung nachdem gestrigen Ansatz Fortschritte . TageSgeldwurde reichlicher angcboten , jedoch zu unveränderten
Sätzen von 6—7X Prozent . Der billigere Satz dürsteaber wohl nur für erste Firmen in Frage gekommen
sein . Monatsgeld war rege gefragt und wurde nichtunter 0X —7X Prozent abgegeben . Warenwechsel mit©roßbankgiro waren zu einem Diskonto von etwa
5% Prozent unterzubringen .

Im Tevisenvcrkchr hielten die lebbalten
Schwankungen des französischen Fran¬ken kurseS an , der nach der Abschwächung am
Vortag eine stärkere Steigerung auf 121
zeigte . London —Mailand lag entsprechend mit 112
gleichfalls befestigt . Auch Oslo hielten sich aus 19.18.Die Reichsmark notierte in Nenyork ca. 4 .205, das
Pfund in Nenyork 4.8490 .

Die einzelne » Märkte hatten im einzelnen außerden eingangs hcrvorgehobenen Bewegungen kaum
noch wesentliche Veränderungen aufzuwcisen . Dieersten Kurse zeigten bei den oben hcrvorgehobenenWerten 2—sprozcntige und im übrige » bi » Iprozent .Befestigungen , teilweise waren auch Rückgänge von Xbis 1 Prozent festznstcllen. Infolge der Lustlosigkeitund der zum Teil nicht erreichten Mindestumsätzckonnten verschiedene erste Kurse wiederum nicht zurNotierung gelangen , darunter solche sonst reger um -
gesetzter Papiere . Während der ersten Börsenstundctrat keine Aenderung in dieser Situation ein . Unter
AuSlandsrenten bröckelten türkische Werte ab.

Berliner Rachdörs« vom 9. Dez . lEig . Drahtmeld .sDie Börse schloß ziemlich erheblich ab -
geschwächt . Vor allem verstimmte , daß di « Re -
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Berliner Kursbericht
Die Kurse verstehen sich ln l’rozent . — Der niedrigste Nenn¬
betrag einer Gesellschaft ist neben deren Namen angegeben .
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Leopoldsgr . 140 118 —
UndeEism . 100 169 —
LindstrOra . 200 183 75
Lingner W . 140 103 . -
Linke Hoffm . 20 79 50
Lncjw . Lowe 800 216 . -
C. Lorenz . 60 113 -tO
Ladensch . M. 60 — - —

Magdebg . M. 80 129 37
C D . Magirus 60 60 —Mannesm. . 600 183 75Mannesm . M.200 6 -
Kanal .Bergb . 60 131 —
Marienh .b .K . 80 68 -75
M.Fb .BreuerlOO ' 24 -
Maximilians .120 160 . —
Mch .Wb . Un . 40 189 —
M.Web . Zitt . 100 —
Metallbank . 160 — . —
Klag . . . . 20 122 —
MixAGenestlOO 119 . 0
Motor .DeutzlhO 71 .2s
Kalh .Bergw .700 139 - —

XeckFahrz . lOO
Nieder .Kohl .300
Nordd . Stgt . 600
„WollkAmmOOO _Nord . Kraft . 100 81 .50
NOrnb Herk 80 76 .25

J16 50

ll “
7950

214—
113 25
112—
*aa
184 -

6 -
132 -25
1^6—
160 -

9450
170 12
122 -

iSä
m = iw —
167.50 167-50
156 53 156—'

n
~

m
63-

107 50
13860

Obersch .Ebf . 60
, Kokswerk .400

Oeking -St . 600 53 .50 .
Orenstein . 200 13412 13
BanzerA .-G .200 101 - 102 .
Phon .Bergb 300 124 50 124 25
•lul . Plntsch 600 118.25 120 -
Pittl Werkz . 180 148— 144—
Bathg .Wag . 100 73 - 73 -
Ravensb .Sp 200 — — — —
RelcheltMet . 100 97 . — 97 .25
ReisholzPap .120 275 . - 275 -
Rh. Braunk . 800 236 50 237 50

stellen
8,5
pfi

Daimler 88,5 . Auch die Nachbörse bliev
.benaklien 307,50 . Oberkoks 185,7_

5 ,

Ports sich diesesmal wesentlich teurer i^jicn “‘ «rC,
den früheren Termineii , nämlich aus
Setit, also um 1 Prozent . Hansa Dampfs/mn"^

Nordd .
"

Llöyd
' "

l60 , Hapag IBS,30
A .S .G . 154, Reichsanleihe 0,782 . jt <

Mannheim , 9 . Dez . lEig . Trahtmeldg .» ««
hanpteten Kursen war die VtH ’
der Börse weiter sehr gering . Etwas ftit»
Zellstoff Waldhof notiert , dagegen waren * ciui »
schwächer . Bon festverzinslichen Werten wu ^^ :
krtegspfandbriefe niedriger gehandelt . Aarbk »'| U/u' tiu; va , vwn | V|tvvsgt »tvt >»if —
krtegspfandbriefe niedriger gehandelt .
Badische Bank 160, Rheinische Ereditba » - - P, »>-
industrie 818, RSenania 71 .5 , Durlacher V«
zische Preßhefe 80, Badische Asfekuranz 2W “

iSp.
tal Versicherung 85, Mannheimer Bersich "
Seilindustrie Wolfs 70, Mez Söhne 89 , Ec» -
' ' --- e. - ev

FG' UJ» -ÖUH1IU1I _ _
?r^ l * on <wn Mannheimer Gummi V, •;71(i.
108 Psalzische Mühlenwerke 125, Zementwerke

^ bcrg 120 , Rbeinelektra 145,50 , Rheinmühic"^
WO, Wayß n . Frcvtag 189 Wcstcrcgeln 1-59, Ä ,.{

,̂ ?ldhos Zuckerfabrik Frankentbal 108.
LK. alte Rheinische Hypothekcnbankpsandbriesc
Kriegsanleihe 0,700 .

Devisen .
w Berlin .

Buenos - Aires
Kanada 1
Japan
Konstantinopel
London
New - York
Rio de Janeiro
Uruguay

1 Pes .
kanad . Uoll.

1 Yen.
1 türk . Pf .

1 Pf .
1 D.

I Milreis
1 Peso

Atnsterd .- Rotterd . 100 G.
Athen 100 Drai -hra .
Brliss .- Antwern . 100 Helga
Danzig 100 Gold -
Helsingfori 100 sinn. M .
Italien 100 Lira
Jngoslavten 100 Dinar
Kopenhagen 100 Kr .
Lissab -Oporto 100 Ksciidu
Oslo 100 Kr .Paris 100 Pres .Prag 100 Kr .
Schweiz 100 Pres
Sofia 100 Leva
Spanien 100 Pes .
Stockh .-Gothenb . 100 Kr .Wien
Budapest

100 Schilling
100 000 Kr .

Geldkurs
8 . 12
1 .714
4 199
2 -C62
2 .102

20.371
4 .199
0 .496
4 .185

167 96
5 49

58 445
bl 50

10.56 '
^7

3 | 6
7

11191
21 575
106 97

i ^ o
b3 .80

112 21
59 24
5 882

verewu

0 12
1 714
4 .19b
2 061
2100

20 .365

4izbm
58 .44
81 50

10570
18,3 ?
7-397

11190
?S?S
12

6
432

Ä
1121b

59 2b
1 5 882
Mitt elku ^ z.Basler Devisenbörse . Amtliche

vom 9 . Dezbr . sMitgeteilt von der - ,bank . » Paris 20.70. — Berlin 133.15. __ Hol '
25.12K . — Mailand 22.40. — Brüssel 72-1.°'al7land 207 .20. — Nenyork : Kabel 8.18 : Scheu „pH
Kanada 5.1SX. — Argentinien 2.11 . —
Barcelona 78 .75. — Oslo 181.50. — M

" S»'
138. 10 . — Stockholm 188.50. — Belgrad S-» -»- Kol'
korest 2.00. — Budapest 72.50. — Wien 78.10-
schau 57.— . — Prag 15.85. — Sofia 3.75 . ^ hjt

Berlin , 9. Dez . O st d e v i s e n : Danzi «
81 . 70 , Bukarest 2.09—2. 11 , Warschau
Sattowitz 46.53—46.77, Posen 46.58—46.77, ^ '0»
bis 81.085, Reval 1. 115—1.121, Kowno
— Noten : Polen , große 46.51—46.99, Estläv
bis 1.11 X , Litauen 41 .24— 41 .06.

l0/>

Unnotierte Werfe .

Karlsruhe, 9. Dez ** her

Mitgeteilt von Baer & Elend , Bankgeschäft , K- rl -r^ '

Adler Kali . . . .Baden !* Druckerei
Brown Boverie .
Deutsche Lastauto .Deutsche Petroleum
Gasolin .
Grindler Zigarren
Itterkraftwerke .Kali -Industrie , .

Alles zirka
37

100
156
61
75
20

1I2

Kammerkirscb . • . v ' r
Karlsr . Lebcnsversicner
KragershalJ . - . '
Mooinger Brauerei •
Rastatter Wa£ g®n ■ ;Rodi & Wienenberger
Spinnerei Kolln»u • '
Spinnerei Oldenburg ^Zuckerwaren Lpsc» ♦

'S
! 60

| |8
I "

Carlsr. M?ch . 50 42 25
vl . 8ch . & B 8t 96 —
vnorr Heilb . 50 150 —*
<one . Braun 15 55 —
<rauüLokom .50 70 —
«ahmever . 15C
»ech . AuKSb 250
.eder , Spich . 60
Jnoleum 'w . 12t
rUd. Walam .aOt

lü :-
m

-Ulnk .Höch .141
■letal )# . Frkf .60
•lönueStammB «.
•tot . Oberur 25(
ieck Fabn : . 100
'eters Union N

t’fälz .N .Kays 60
{ein .,G.ÄSch .8(
:h .El .Mann 10»
dto . Vorz. 4»j

thena . Aach . 60
todberjr I>ar CO

13325

11075
171 .50

103 -

106 25
146

91 -50
7
1525

107—
147 —

129 2b >2® 1
82 SO

155 --

i | £ »fc

22 60 J -

N» Z?
222 -. Hm
\&% 012? 2h iQ '

127 70 l 2575

rariab «1
— 84-

Benz Motor , co — • 73 —
Osch .Petrol . 169 — 70 . <
GroUk .WUrtt .20 - -
Dtsch . ErdOl 40. 172 50 l ' “

:öder Darm . 120
:utgerswer . ltH-
chn .Frank . 10

dchuckertEl .TOt
-cbf . Berneis 4"
>iem .&Hals . 70t
dttdd . Metall 10

hren .Furtw .40
•’o .A &Sff . gt .K.
Vayü ftFreyt .40
9sll . Wld .Bt. KX
luckf . Wagh . 4-
do. Frank th . 4'
Jo . HeUbr . 40
uo . Offstein 4"
do . Stuttg . 4

8. 12.
146—
191-75
180—

Rh . Elektra 100
„ Stahlw . . 31X1
„ Nass . Bg . 100
, , Spiegelgl .300

Rh W .Klkw 800
Rhenania Ch. 20
Rheydt elcdtt. .
RlebeckMon .400
J . D . Riedel . 40
Rock.& Sch .1000
RoddergrubelOO
Rombacn H 300
Roscnt .Porz .300
Rntgersw . . 100

Sachsenwerk 20 109 -76
Sachs . Thüring . .Porti . Zem . 160 194 -—
Siebs .Wagg . 60 60 —
Siebs .Webst .40 Ab —
Salzdetfurth 160 1/4 60
oangerh . M. 60 133 —
Sarottl . . . 30 167 —
SchiferBIech 60 4 ' —
Schelderoan .200 34 .75
Schering ch .250 231 —
Schl . Textil . 100 64 —
Schl . Zink . 100 13175
H. Schneider 80 84 .60
Schöller Eitort — - —
Schriftg .Off. 160 - —
SchubSSalz .100 736 .75
Schlickert 700 l * 3 87
Seebeck . . 200 74 —
Siegen Solln . 40 63 50
SicmensGlaskOO166 - —
Siemens Ual .700 190 —
Siuner . . . 100 69 87
Staüiurt Ch. 100 73 -
StetL Cham . 300 86 . -
„ Vulkan 120 76 -25

8töhr & Cie. 250 162 -
StoewerNüh .200 90 —
Stoib Zink 100 1/0 .25
Stralßpielk .600 1/2 —

9 . 12 .
145.tO
191—

175.50 17650

128 25 128 . -

109 75

6150
93—

140 -
157 .37
ÜÜ

230—
1 ^1 25
82 25

25 .25
167 37

72 50

Tafelgl &a . . 60
Tecklenburg : . .
Telefon Berlin«)
Terra A.-O. . 80
Thale Eisen 200
Thome , Kr 400'Cransradio 160
iUllf . Kloha 200

36 7 S

1387
0* 25
18-

34 50
37 25
1325

>05 -
13087
86 50

l 'nlon ch .Pr .15t 104 — \ q3 26
VarzlnerPap .SO 1x2 _ 8l -^v m us. n, „„ zu , 12—V.Hl.Fr . Gum 40
V.Dsch .Nick 300
V.Glanz .Elb .300
V. Mt. Haller220
V. Schf . Bern . 40
Ver.8tahlw .1000_ J04 - wkz.V. St . Zypen 600 ‘ 6 . gj 60-
Viktoria -Wk . 60 75
VogelTel .-Dr .4«
Vogtl . Kasch . 40
„ TUllfab. 140

Vor .Biel .8p . ISO
»Vand .-Wk . 100
Warst . Grube CO ^ ..
Weg lin -RusslO Vnn oö 1 ^ 1, £1w4 .ftHnbn .100 SO I ? 76Wefns . Kam . 60 , 92 ;>w 1&1-7»
Westeregeln 160 ! 2q -
WiiJ ) . Ilamm60 ' 67

19150190 ;
i55 - : \ m

25iaS

» uof . uaiuiuuv
Wä . Eis. Lg. 260 bk

75 P
- 9 '

Westf . Kupf. 100 , | f 501 ^2'1iWiek . Zem . 600 j 2»
Wilhelmsh E .40 73 61 '#jWitten .Guß . 200 . K . 136 ?WittkupTfb .140 _R. Wolff . . SO . ,
Zeitz . Mach. 100 165 -_ I15 2JZellstoff-Ver . 60 11 ■” nJl -Zellst Wald . 100 223 ~

7
^

Zinunermsw . 20 4 43 "
Zulckau Ma 20 43 &

KoloniÄ lwCr1
^

^ tsch.Ostafr. W 300 - fWi ,

lvhtamtL Sotierunf **

ch .Petr0I . I6O — - 75 ' "
- - inn — 90."

4rellnzui ,g*-® l, ,'*
g _

Brem . Beslg . 20 . 69-' " , , j .r \ d . k . Akii. x/vi 11 1 . •*' Iutvili . UCPtft. «u . Ti __ 11 i ' . AD .Sehachtb . 600 111 96 -60
Fein .lut .Sp . 100 96 . 4 } ~
Grün A Bill 180 13 / 50 Hg .25
Knorr . . . . 60 150 - '

gg -
Koll .&Jourd200 80 —

3g lf
Mot . Mannh . 100 35 . -

62 25
Schuhf . Herz 00 62 — 405 ^ 8
Wieal . Ton 200 105 -
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